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Belgische Äeraussorderungen
Belgische PressejehSe.

Die Politik des „ Kältet den Dieb".
F.tt . Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Ton , den man in Brüssel gegenüber Deutschland anschlägt,

wird allmählich unerträglich . Durch eine anmaßend herausfordernde
brache wollen die Brüsseler Zeitungen , deren politische Mitarbeiter
Ü̂ ichzeitig Bcricherstatter der großen Pariser Zeitungen sind , die
^ 1% verdecken, die sich der Landesverteidigungsminister Brocque-
" jltc gab. als er sein« Beschuldigungen gegen Deutschland erhob , für

Reweise zu erbringen er weiterhin unterläßt , denn Brocqueville^ nnte solche niemals vor der Oeffentlichkeit ausbreiten , weil er
Zweifellos gewissen deutschen Dennunzianten zum Opfer fiel , die
'hre Verleumdungen in allen Ententestaaten ausbieten . Da Brocque-
•ille in seittan geschwätzigen Noten nicht im Stande war , die be-
iimmten Angaben der Reichsregierung zu widerlegen, kommt ihin
leine gefällige Presse zu Hilfe und leistet sich Aeußerungen , wie die ,
k° ii die Reichsregierung in ihrer Note übertriebene Kühnheit und
'' köchheit an den Tag gelegt hätte . Der Brüsseler „Temps"- Korrespon-

sagt , daß das Reichskabinett die Locarnopolitik ausspielen wolle,
^ aus allen Gebieten seine Handlungsfreiheit wieder zu gewinnen.
Deutschland wolle gegenüber Belgien seine Stärke erweisen. Es wolle
die Rolle des Angeklagten mit der des Anklägers vertauschen und so
^ Einschüchterungspolitik aus der Zeit vor dem Krieg erneuern .

seinem Leitartikel macht der „Temps " Andeutungen , daß die
^vtschafterkonferenz Deutschland nicht bestätigen würde , dah es ab-
pet iiftct hätte . Eine solche Bestätigung würde Frankreich nicht über-
^ hmen , damit die Abrüstung Deutschlands verwirklicht werde,
^ eder Genf noch Locarno könnten Frankreich und Belgien von der
Politik entheben, sich gegen Neuangriffe zu verteidigen . Den „Temps"
? ?chte man fragen , was Frankreich und Belgien,die bis an die
pfitte gerüstet sind, eigentlich noch für ihre Verteidigung tun
. tfen. Daß man in Frankreich, wie der „Temps" hervorhebt , noch
'^Mer von Mißtrauen gegenüber Deutschland erfüllt ist, braucht
toe ' tcr nicht zu überraschen.

Abchlutz des Notenwechsels .
' ine (ranjoHichc « echller»» «»»

des deutschen Standpunkts.
m . Berlin , 20. Juli - ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

. 'tung. ) Schlag auf Schlag ist jetzt der Notenwechsel mit Belgien
Zugeführt und durch die letzte deutsche Antwort vorausjicht . ich
? Uch zum Abschluß gebracht worden. Die Rechtfertigung , die

Brocqueville noch einmal versucht hat , ist mehr als lendenlahm
*•

}
*> inhaltsleer . Dem belgischen Minister sind von deutscher Seite

iwej Versehen nachgewiesen worden, die eigentlich einem Mann in
Etlicher Stelle nicht unterlaufen dürfen . Es macht zudem keinen
Men Eindruck , daß Herr Brocqueville sich hinter die Anonymität
^

'Ner Gewährsmänner zurückzieht . Man muß doch den Eindruck
?°bcn , daß die Quellen , aus denen er schöpft, nicht ganz sauber sind,

würde er sich doch kaum weigern , sie zu nennen , und er hätte
™)on besser daran getan , nachdem die deutschen Unterlagen unterbiet -
j waren, seinen Irrtum einzugestehen. Die deutsche Schlußnote ist
°% lb auch ziemlich deutlich ausgefallen , sie ist zudem

auch sachlich durchaus begründet , wenn sie die Bilanz zieht, daß es nie-
mand etwas angeht , wenn wir in dem im Versailler Vertrag gezoge-
nen Rahmen unsere militärische Verteidigung aufziehen. Praktisch
aber wird zunächst einmal das Ergebnis sein , daß eine starke
Verstimmung zwischen Deutschland und Belgien
bleibt und nicht zuletzt deswegen, weil das Verfahren der bel -
zischen Regierung , die zunächst eine Veröffentlichung verbot und
dann ihre Antwort bekannt gab, bevor sie in Händen der deutschen
Regierung war , doch eine an Illoyalität grenzende Jn -
k o r r e k t h e i t darstellt . Es ist aber eine selbstverständliche Pficht
der deutschen Regierung , daß sie den Wirkungen der Angriffe des bel -
zischen Ministers außerhalb unserer Grenzen rechtskräftig entgegen-
tritt und eine eigenartige . Methode beleuchtet, mit der hier um inner -
politischer oder militaristischer Ziele willen antideutsche Propaganda
betrieben wird . Sie werden mit Befriedigung feststellen , daß ver-
einzelt bereits jetzt die deutsche Auffassung Anerkennung findet . Das
Herrn Briand nahestehende Pariser „Oeuvre" erkennt ausdrücklich an,
es sei das gute Recht der Reichsregierung gewesen ,
den Tatbestand richtig zu stellen . Sie erkennt aber auch
an , daß die Dokumente Brocquevilles keineswegs neu seien und eine
derartig theatralische Verwendung nicht rechtfertigten . Gewiß würde
das deutsche Militärbudget aufmerksam verfolgt werden, aber es sei
auch Tatsache, daß gerade die Siegerstaaten , allerdings gegen ihre
Absicht, Deutschland die modernste und kostspieligste Armee gegeben
hätte . Vor allem sei es ein vollendeter Unsinn, sich einzubilden , daß
die alliierten Schuldner Deutschland unter den militärischen Klauseln
des Versailler Vertrages halten können , wenn nicht eine allgemeine
Abrüstung eintritt . Das ist genau der Standpunkt , den die deutsche
Regierung immer vertreten hat . Schade nur , daß vorläufig das
„Oeuvre" ein weißer Rabe ist.

Der Worttaut der Note .
TU . Berlin , 20. Juli . Die heute übergebene deutsche Antwort

auf das am heutigen Tage veröffentlichte belgische Memorandum
hat folgenden Wortlaut :

„Die deutsche Regierung beehrt sich , auf das Memorandum vom
19. Juli , in dem die königlich-belgische Regierung die Stellungnahme
ihres Wehrministers zu den Feststellungen des deutschen Memo-
randums vom 18 . Juli übermittelt hat , folgendes zu erwidern :

Der königlich -belgische Herr Wehrminister glauk >j zwar , seine
früheren Behauptungen über die Entlassungen aus der Reichswehr
aufrecht erhalten zu können , ist aber nicht in der Lage, den amt-
lichen deutschen Feststellungen, die die genauen Zahlen jiir die letzten
Jahre anführen , irgend welche konkreten Angaben oder Beweise
entgegen zu stellen . Damit erübrigt sich für die deutsche Regierung
ein weiteres sachliches Eingehen auf diesen Punkt . Was die Auf-
Wendungen des deutschen Reichshaushaltes für militärische Zwecke
anlangt , so genügt es , zu wiederholen, daß diese Aufwendungen durch
den Versailler Vertrag nicht eingeschränkt werden und daß Deutsch -
land daher hierüber den Signatarmächten des Versailler Vertrages
keine Rechenschaft schuldig ist . Zm übrigen enthalten die sachlichen
Ausführungen des Grafen de Vroqueville über diesen Punkt nichts,
was die Darlegungen des deutschen Memorandums vom 18 . Juli
entkräftete .

Die deutsche Regierung muß hiernach die Verwahrung , die
sie gegen das Vorgehen des königlich -belgischen
Herrn Wehrmini st ers eingelegt hat , in vollem
Umfang aufrecht erhalten .

Die geheimnisvolle Abreise
aus Gens.

England» Amerika und die Dominien.
. Iii . Genf, 20. Juli . Die plötzliche Abreise der englischen Dele-

^ ionsführer auf der Seeabrüstungskonferenz ist auf ei» Tele-
der englischen Regierung hin erfolgt , die die beiden Dele -

^ '«nsführer zur persönlichen Berichterstattung in London benötigt .
™ Mchcn der englischen Delegation und den Vertretern der Domi -

an deren Spitze General Jellicoe als Neuseeland - Vertreter
A bestehen erhebliche Differenzen über Englands Haltung gegen -
»>tl Amerika. Die Dominien wünschen eine Verständigung mit den
peinigten Staaten . Erst am nächsten Montag dürften die Genfer
^ Handlungen nach Rückkehr der englischen Delegationsführer wieder

benommen werden.
„I,

Die englisch -amerikanischen Meinungsverschiedenheiten liegen vor
^ tm darin begründet , daß Amerika die Japan eingeräumte gleiche
h

°^" agezahl für Unterseeboote ablehnt und die Herabsetzung der klei-»
JJ Kreuzer auf sechs oder siebentausend Tonnen , sowie die Herab -
^ 8 der Geschützkaltber wünscht .

Ie> Gens, 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
s. der Abreise Bridgemans und Eecils nach London ist der Schwer-
bi

" '* der Konferenz auf einige Tage nach London verlegt . Sowohl
^ Amerikaner., wie auch die Japaner halten sich heute vollkommen
i>j. ^ . Die Amerikaner lassen nichts darüber verlauten , wie sie über
'ti » 'e der beiden englischen Minister nach London denken . Es kann

Zweifel mehr darüber bestehen , daß die ablehnende amerikanische^ »rt auf die englisch - japanischen Vorschläge die englische kegie -
iit

® vor eine schwere Aufgabe gestellt hat , nämlich zu entscheiden , ob
taW wichtige Grundsätze ihrer bisherigen Flottenpolitik verzichten
in • Um die guten Beziehungen zu den Vereinigten Staaten aufrecht
ilj

% Itcn, oder ob sie ohne Rücksicht auf die Vereinigten Staaten an
! iL ' bisherigen Haltung in der Frage der leichten Kreuzer und
HW Bewaffnung festhalten will Selbstverständlich sind auch die
! C ' iions an der britischen Seeabrüstungspolitik in hohem Maße in-
tiinr,

' > für die die Lösung der Kreuzerfrage in einem für England
! nJ l ^ en Sinn eines der wichtigsten Probleme darstellt Es ist auch
k. i^ ° i " lich> daß die Anschauungen innerhalb der englischen Dele-
iob " hier in Genf über diesen Punkt nicht ganz einheitlich sind,in London grundlegende Beschlüsse über die weitere englische

erwartet werden müssen , die für den Ausgang der Genfer
enz entscheidende Bedeutung haben werden.

Das Sprachen - uns Schulproblem
im Elsaß .

F. H. Paris , 20. Zuli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zum 14 . Juli hatte die elsässische Schulverwaltung eine Reihe
Pariser Journalisten eingeladen , sich von den Fortschritten der Kin-
der in der Erlernung der französischen Sprache zu überzeugen. Alle
stimmten begeisterte Lobeshymnen an . Nur der Abgeordnete des
„Paris Midi " sieht die Lage in weniger rosigem Lichte . Er gibt üu ,
daß die Lage heuer weniger zugespitzt sei als vor einem Jahr , aber
damit das Elsaß ruhig und vertrauensvoll werde, müßten die Ver-
pflichtungen gehatten werden, die PoincarS gegeben hatte . Die wegender Unterzeichnung des Aufrufs des Heimatbundes verurteilten Be-
amten müßten begnadigt werden, und die Zweisprachigkeit müsse in
den Schulen durchgeführt werden. Trotz der Straßburger Rede Poin -
carös habe sich aber im Schulwesen nichts geändert . Die Instruktl -
onen Poincarös seien nicht beachtet worden. Es sei nicht der Fehlerdes Elsaß , wenn dort der Himmel noch immer mit Wolken be¬
deckt sei .

Ein deutliches Wort an Poincarö .
v v . London, lg . Juli . (Drahtmeldung unseres B-richterstat-ters.) Zu der letzten Rede Poincares sagt heute die „Westminster

Gazette"
, man wisse nicht , was dieser Mann eigentlich wolle . Er'»ge , die Locarnopolitik befolgen zu wcllen , wenn Frankreichs

Sicherheit garantiert werde. Das klinge beinahe wie ein schlechter
Witz . Es sei natürlich , daß Leute , die einmal von der Angst be-
sesien sind , niemals zufriedengestellt werden können . Das sei eine
Art Wahnsinn . Aber wenn der Locarnopakt für Frankreich keine
Sicherheit sei , dann werde es überhaupt keine geben . Wenn aber
Poincare im Rheinland bleiben wolle , unterminiere er die Sicher-
heit, denn Deutschland könne sich unmöglich auf die Dauer eine
solche Politik gefallen lassen . Wenn Poincare darauf beharre , daß
Locarno keine Sicherheit biete, werde er bald Frankreich und die
Welt überzeugt haben , daß Frankreich keine Versöhnung wolle.

Der französifch-rujsische S6 )u !denstreit.
F.H. Paris , 20. Juli . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Die Agentur Balte Euxin meldet aus Moskau : Tichitscherin hatte
eine Besprechung mit dem französischen Geschäftsträger , dem er er -
klärte , daß die französisch- russi !che Schuldenkonferenz in Moskau
fortgesetzt werden müsse. Die Arbeiten der Konferenz könnten in
Moskau rascher gefördert werden, weil die Delegierten ständige
Fühlungnahme mit der russischen Regierung unterhalten könnten. In
Moskau werde es möglich sein , eine Lösung der französisch -russischen
Streitfrage herbeizuführen .

AmerikanischeKonkurrenzsorgen
J .N.S . Newyork , 20. Juli . (Eigener Kabeldienst .) Der zweite

Handelsattachö in der Berliner amerikanischen Botschaft. Miller ,hielt vor dem Klub der Exporteure einen Vortrag , in welchem er
behauptete . Deutschland wäre der schärfste Konkurrent , der Amerika
auf dem Weltmärkte entgegentrete . Deutschland habe sich in unge-
heucrem Maße erholt . Seine Exportmöglichkeit wachse sprunghaft .Die amerikanische Geschäftswelt könnte sich auf einen Rie^enkampfmit Deutschland aus allen Märkten der Welt vorbereiten . Miller hat
seinen Berliner Posten seit drei Jahren inne. *

Die deutsch - sranzösischen
Sandelsverlragsverhandlungen .

TU . Berlin , 20 -Juli . Wie die Telegraphen-Union ersährr,beurteilt man in deutschen Berichten die deut ^h- französischen Han-
delsvertragsverhandlungen nunmehr leidlich optimistisch , nachdem
noch vor kurzem starke Skepsis am Platz war . Das Tempo der Ver-
Handlungen ist nach der Ermächtigung zum Abschluß eines Vertrags
durch die französische Kammer ruhiger geworden. Streitpunkte be -
stehen unter anderem noch hinsichtlich der Meistbegünstigung in ge -
wissen französischen Kolonien , die Frafikreich noch nicht völlig zu -
billigen will ; ferner auch auf handelstcriflichem Gebiet . Es ist zu
hoffen , daß innerhalb einer Woche die Verhandlungen zum Abschluß
kommen .

Der deutsch-japanifche Kandelsvertrag .
TU . Berlin , 20. Juli . Der deutsch- japanische Handelsvertrag ist

heute nach mehrjährigen Verhandlungen unterzeichnet worden. Das
beschleunigt « Tempo der Verhandlungen in der letzten Zeit ist nicht
zuletzt auf das persönliche Eingreifen des japanischen
Ministerpräsidenten und Außenmini st ers Tanaka
zurückzuführen . An dem Zustandekommen des Vertrages , der auch
politisch von besonderer Bedeutung ist, haben auch der deutsche Bot -
schafter in Tokio, Solf , und der japanische Botschafter in Berlin ,Nagaoka, hervorragenden Anteil . Der Vertrag beendet endgültig den
Zustand der Diskriminierung deutscher Waren . Bekanntlich sind die
Handelsvertragsverhandlungen im Jahre 1924 in Fluß aekommen
und im Jahre 192» nach Tokio verlegt worden. Den Hau"tstreitpunktbildete das Einfuhrverbot von Farben nach Japan , das sich ausge -
sprachen gegen die deutsche Farbenindustrie richtete. Zwischen den
beiderseitigen Farbenindustrien und der japanischen Regierung istdann ein xentlsmen s^romant zustande gekommen , wonach sich die
deutsche Farbenindustrie verpflichtete, gewisse Farben , die für Japanein besonderes militärisches und produktionsmäßiges Interesse haben,nicht nach Japan einzuführen . Ursprünglich hatte Japan jedoch noch
ein umfangreiches zolltarifliches Abkommen gefordert. Es stellte sich
heraus , daß ein solches Abkommen so schnell nicht zu erreichen seiund der japanische Ministerpräsident Tanaka hat dann biervon ab-
gesehen . Der vorliegende Vertrag , der später durch ein zolltarifliches
Abkommen ergänzt werden wird , beruht auf der Basis der
Meistbegünstigung auf allen in Handelsverträgen
üblichen Gebieten . Gegenüber dem alten Vertrag von 1911
ist hervorzuheben, daß jetzt auch die Konsularfragen gereaelt sind.
Wirtschaftlich bietet der Vertrag für Deutschland auch insoserne Vor-teile , als jetzt verschiedene Waren des deutschen Ausfuhrinteresses
nicht mehr diskriminiert sind wie z . B . Wollgarne , ferner Automo-
bilteile und Parfüme , Seifen und Feldstecher .

Standard Vit und Sowjetrussen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

.T.N.S . Newyork, 20. Juli . Die Standard Oil Company in New
Jersey gibt eine Erklärung heraus , in der sie Berichte über Ver-
Handlungen der Gesellschaft zwecks Tausches russischer Vetroleum »
Produkte dementiert . Es heißt in der Erklärung , daß in New Jersey
die Standard Oil Company keine Geschäfte mit den Sowjetrussen
machen werde, so lange die Sowjetrussen sich weigern , das Recht auf
privates Eigentum anzuerkennen. Die Erklärung der Standard Oil
Company in New Jersey steht im Widerspruch zu der Teilgesellschaftder Standard Oil Company in Newyork, die erst vor kurzem be-
kanntgab , daß sie ihre Verträge für den Ankauf russischer Petroleum -
Produkte verlängert habe . Man scheint also innerhalb der Standard
Oil Company verschiedener Meinung über das Russengeschäft zu sein.

Die Fraqe der Militärattaches .
w . Berlin , M . Juli . (Drahtmsldung unserer Berliner Schrift -

leitung) . Den Sozialdemokraten macht die Neuentsendung van
Militärattaches und Marineattaches großes Kopfzerbrechen. Sie
fürchten offenbar neue militärische Jntrignen , weil ein Konrpetenz-
streit entstehen kann , ob die Attaches ihre Instruktionen vom Aus --
wältigen Amt oder vom Reichswehrministerium bekommen . Vor -
läufig brauchen sie sich darüber den Kops wirklich noch nicht zu
zerbrechen . Sie sind falsch unterrichtet , wenn sie behaupten , daß
die Entsendung der Attaches grundsätzlich bereits beschlossen fei .
Soweit wir wissen, ist irgend eine Entscheidung noch nicht gefallen,aber es ist wohl ganz zweifellos , daß Deutschland, zumal nach der
Einladung durch England , zu dem alten Brauch wieder zurück-
kehren und wenig,stens bei den Großmächten Militär - und Marine --
attachös unterhalten wird . Gerade weil wir durch den Versailler
Vertrag in unserer RüstungSstärke Beschränkungen unterworfen
sind, ist es doppelt notwendig , daß wir durch Sachverständige über
die Rüstungen der Militärmächte auf dem Laufenden gehalten
werden und vor allen Dingen die technischen Neuerungen , die sie
bei sich einführen , beobachten können.

Neue Aeberraschuug in China.
TU . Tientsin , 20. Juli . Ganz überraschend hat der Gouverneur

der neutralen Provinz Schaust seine Truppsn in die Provinz Tschili
bis nördlich Kalgan einmarschieren lassen . Die Truppen Tschangt-
solins habon sich nach Pautengfu südlich Peking zurückgezogen . Man
ist sich über die Absichten des Gouverneurs von Schansi nicht im
Klaren . — Der französische Gesandte in Peking hat Tschanktsolin er-
sucht, den Kämpfen an den Eisenbahnlinien der Peking -Hankaubahn
auszuwischen, da sonst das in den Eisenbahnen investierte französische
Kapital bedroht sein würde.

J .N .S . Minsk, 20. Juli . (Eigener Kabeldienst .) Der hiesige Ge«
richtshof hat den polnischen Spion Sazonowisch zum Tode verurteilt .
Dieser hatte kürzlich einen Fluchtversuch aus dem Gefängnis unter -
uommen und dabizi einen Wachmann getötet.
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Die Lage in Rumänien .
Eidesleistung auf die Regentschast . - Vorläufig

herrscht Ruhe .
6 Bukarest, 20 . Juli . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Am Abend findet eine gemeinsame Sitzung der Kammer und des
Senats statt , um den Eid aus die Regentschaft abzulegen, und im
Laufe des Vormittags schworen auch die Soldaten in allen Garni -
sonen aus die Regentschaft. In der Hauptsache herrscht vollkommene
Ruhe . Abgesehen von den trauergeschmücklen Häusern ist das Strahen -
bild normal . Es ist nicht daran zu zweifeln, daß die Uebernahme
des Thronrechtes durch die Regentschaft ohne Störung vor sich gehen
wird.

TU . Bukarest, 20. Zuli . Heute nachmittag um 4 Uhr wird die
Nationalversammlung , die nach der ruwäni/chen Verfassung aus
der Vereinigung von Kammer und Senat besteht , dem Regent -
schaftsrat den Eid abnehmen Anschließend werden Regierung und
Parteien Erklärungen abgeben. Die Nachricht vom Tode des
Königs durfte heute morgen nur von den beiden Blättern „Dimt-
nita " und „Universul" gebracht werden

T.U . Berlin , 20. Juli . Wie die Berliner rumänische Gesandt-
schaft mitteilt , hat der für den Fall des Todes des Königs Ferdi -
nand vorgesehene Regentschaftsrat bereits sein Amt angetreten .
Der Rat besteht aus dem Patriarchen von Bukarest. Miron . dem
Präsidenten des Kassationshofez Budzugan . und dem Prinzen Niko-
laus . In Rumänien herrscht völlige Ruhe . Die Meldung von einer
Erklärung des Kriegszustandes lei völlig aus der Luft gegriffen.

Paris zum Tode des rumänischen Königs .
T .U . i^aris , 20 . Juli . Die Nachricht vom Ableben des Königs

von Rumänien traf in Paris erst um die Mittagsstunde ein . so»
daß die Blätter keine Notiz mehr hiervon nehmen konnten.

Staatspräsident Doumerquge , Poincar « und Briand haben an
die Königinwitwe und an die rumänische Regierung Beileidstele -
gramme gerichtet.

Die Beisetzung der Gefallenen in Wien .
TU. Wien , 20. Juli . Heute mittag fand auf dem Zentralfried -

hos die Beisetzung der bei den Kämpfen am Freitag unto Samstag
gefallenen Zivilpersonen statt . Zu Beginn der Feier wurd« in allen
Betrieben zum Zeichen der Trauer die Arbeit eingestellt. Am
Friedhof leitete eine Musikkapelle die Trauerfeier ein , zu der sich
etwa :! bis 4000 Personen eingefunden hatten . Die Feier verlief
in vollkommener Ruhe . An Stelle von Bürgermeister Seitz sprach
Stadtrat Speiser , der den Hinterbliebenen das Beileid der Stadt
aussprach. Darimf nahm ein Kommunist das Wort , der die Gelegen-
hoit zu neuer sowjetrussischer Propaganda benutzte . Räch Gesangs-
vortragen wurden die Särge zu den Ruhestätten gebracht. Rur die
nächsten Leidtragenden durften die einzelnen Särge begleiten. Die
Gewerkschaften bildeten mit gesenkter Fahne Spalier , während die
Eemeindöschutzwache di« Ehrenbezeugungen leistete .

Die Rebellion in Nikaragua .
J .N .S. Managua (Nikaraguas ) , 20. Juli . Eigener Kabeldienst .

Der Kampf gegen di« Rebellen ist beendet. Die Rebellen bilden keine
Kampfeinheit mehr, und sind überall hin zerstreut. Der Gouverneur
der Rebellen , Dandino , hat einen Schlupfwinkel in den Bergen auf-
gesucht. Es besteht keine Gefahr mehr für die amerikanische Garnison
von Ocotal . Mehrere Flugzeuge versuchen die zerstreuten Rebellen
ausfindig zu machen , ebenso das Versteck des Anführers . Inzwischen
sind Verstärkungen für die amerikanischen Garnisonen unterwegs .

Österreichische Justiz.
N . Wien , 2. Juli .

Die chriistlich -sozialen „Wiener Stimmen " teilen mit . daß jcin
kleiner Landwirt in der Umgebung Wiens einen fremden
Hund , der ihm manchen Schaden angerichtet hat , erschlug , dafür
unter Anklage gestellt und wegen bobhafter Beschädigung fremder.
Eigentums zu drei Monaten schweren Kerkers verurteilt wurde-
Sein Sohn wurde wegen Beihilfe an diesem Verbrechen zu gleiche»
Strafe verdonnert . Die Bitte um Umwandlung der Strafe in eine
bedingte wurde vom Gericht abgelehnt , obwohl beide Angeklagte
bisher unbescholten sind . Durch ein Gnadengesuch an den Bundes¬
präsidenten um Bewilligung einer Bewährungsfrist ist dieser FaK
in der Öffentlichkeit mehr bekannt geworden. Die Höhe des Urtei -
les überrascht umsomehr, weil es in denselben Tagen gefällt worden
ist in denen wegen Ermordung eines Menschen Frau Erosavescu
freigesprochen worden ist.

Amerikanischer Auudflug Lindberghs.
J.N.S. Rewqort, 20. Juli . (Eigener Kabeldienst .) Der Ozean -

flieger Lindbergh beabsichtigt mit seinem Flugzeug „Geist von St.
Louis "

, mit dem er den Ozean überflogen hat , einen Rundflug durch
die Vereinigten Staaten . Er wird innerhalb 13 Wochen rund »0
Städte zwischen Neu England und der pazifischen Küste besuchen.
Er will durch seine Flüge das Interesse des amerikanischen Volkes
für die Fliegerei wachrufen und zwar für die Handelsschiffahrt
sowohl wie auch für die Militärfliegerei . Lindbergh fliegt zunächst
nach Hartfort ( Connecticut ) .

Thea Rasche in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .NS . Newyort . 20 .Juli . Die Hamburger Kunstfliegerin Thea
Rasche ist bereits in Newyork außerordentlich populär . Sie
empfing in ihrtm Zimmer im Biltmorehotel über hundert Be¬
sucher, erhielt zahlreiche Begrüßungs - und Glückwunschtelegramme
und Berge von Blumen , so daß ihr Zimmer wie ein Blumengarten
aussieht- Etwa 30 Reporter erbaten von ihr Interviews . Einem
Vertreter des J .N .S . erklärte sie : „Ich sehe in der Fliegerei von
Frauen nichts Außergewöhnliches. Augenblicklich ist sie noch eine
Liebhaberei , aber ich glaube , daß die Frauenfliegrei bald etw ^s
genau so Gewöhnliches sein wird , wie die Männerfliegerei . Ich
brenne darauf , sobald wie möglich meinen ersten Flug in Amerika
zu machen - Voraussichtlich werde ich am Freitag zum erstenmal
auf dem Rooseveltflugplatz starten Ich habe keinen Kontrakt mit
Levine gemacht, sondern bin nach Amerika auf eigene Faust gekom -
men. Ich habe den Ehrgeiz , die erste Frau zu sein ,
die den Ozean überquert , kann aber meinen Flug nicht
vor Frühling des nächsten Jahres antreten . Mein Vater war sehr
böse , als ich anfing zu fliegen . Jetzt ist er aber ausgesöhnt und
sehr begeistert von der Fliegerei " Als die Fliegerin gefragt wurde,
ob sie verheiratet fei , antwortete sie lächelnd: „Nein , nein ! Ich habe
keinen Ehemann , nur ein Flugzeug !"

Ins Gefängnis abgeholt .
f .» . Paris , lg . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da sich die kommunistischen Abgeordneten Eachin, Marty und Dau -
riot gestern im Laufe des Nachmittags zur Verbüßung ihrer Strafe
nicht gemeldet hatten , erschien um 8 Uhr abends der Polizeipräfekt
Ehiappe im Büro der „Humanits "

, wo er Eachin und Dauriot an-
traf . Er fragte si , ob sie ihm in das Sant6 -Gefängnis folgen wollten.
Ohne Schwierigkeiten zu machen , erklärten beide Abgeordneten sich
dazu bereit . Von allen ihren Redaktionskollegen und den Druckerei -
arbeitern begleitet , stiegen sie die Treppe hinab und begaben sich in
das Auto des Polizeipräfekten . Der Abgeordnete Marty blieb bis
heute morgen unauffindbar . Gestern beschäftigte sich der Appelations -
gerichtshof in Rennes mit einer gegen Eachin vor einiger Zeit ver-
hängten Gefängnisstrafe , die ihm mit IS Monaten angemessen war-
den war . Sie wurde vom Appellationsgerichtshof auf ein Jahr
herabgesetzt . Wieviel Jahre Gefängnis Eachin allmählich abzusitzen
hat , da er von verschiedenen französischen Gerichten wegen Aufreizung
zum Ungehorsam verurteilt wurde , ist kaum mehr zu errechnen .

Der Sultan von Marokko im Sterben.
F .H . Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das ..Journal " meldet aus Tetuan , daß der Zustand des Sultans
von Marokko sich bedeutend verschlechtert . Die Herzschwäche nimmt
fortwährend zu , und die Aerzte sehen das bevorstehende Ende des
Sultans voraus . Die Mchfolge würde keinerlei Schwierigkeiten
machen , weil alle Formalitäten bereits geregelt seien .

Raubmord.
T .U . Berlin , 20. Juli . In Burgk bei Sporkow wurde gestern ,

wie der „Lokalanzeiger" berichtet, dl« SV Jahre alte Ehefrau des
Gemeindevorstehers ermordet aufgefunden . Der noch unbekannte
Täter , dem 400 M bares Geld, eine braune Aktentasche , ein Fahr -
rad und ein« Windjacke in die Hände gefallen sind , hat seinem
Opfer mit einem Gewehrkolben den Schädel zertrümmert . Außer-
dem wies die Tote zahlreiche Messerstiche auf . Das Verbrechen 'st
zu einer Zeit verübt worden, als sich die Frau allein in der Woh-
nung befand. Als die Tochter des Hauses von einem kurzen Aus-
gang heimkehrte, fand sie die Mutter in der Küche leblos am
Boden liegend auf . Der Wachhund lag winselnd neben ihr . Ihm
war das Rückgrad zertrümmert worden. Zweifellos war der Mord
planmäßig vorbereitet .

Max Liebermanns »lt . Geburtstag
TU . Berlin , 20. Juli . In seiner Villa am Wannsee empsi ^

heute der Groß- und Altmeister der deutschen Kunst, der Präsiden!
der Akademie der Künste , Professor Dr . h. c. Max Liebermann , di *
Glückwünsche seiner Verehrer . Reichspräsident von Hindenburg
hat Liebermann den Adlerschild des Reiches verliehen und mit nach '
stehendem Schreiben zugehen lassen :

„Sehr geehrter Herr ProfessorI Zu Ihrem 80. Geburtstag
spreche ich Ihnen meine Glückwünsche aus . Sie blicken am heutige»
Tage auf ein Leben reich an Arbeit und Erfolgen zurück. Im UN'
unterbrochenem Schaffen und Wirken haben Sie als Maler uns
Graphiker ein Werk aufgestellt, das in der Geschichte der Kunst von
bleibender Bedeutung ist . Neue Wege haben Sie gebahnt , einer
ganzen Zeit die malerische Form gegeben . Als Zeichen des Dankes,
den Ihnen das deutsche Volk schuldet , lasse ich Ihnen hiermit den
Adlerschild des Reiches zugehen . Meine besten Wünsche gelten Ihrem
weiteren Schaffen und Ihrem persönlichen Wohlergehen . In vor '
züglicher Hochachtung gez . von Hindenburg"

. J
Reichsminister von Keudell überbrachte überdies persönlich

die Glückwünsche des Reichspräsidenten. Reichskanzler Dr . Mar !
hat an Max Liebermann folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet !
„Zu Ihrem 80. Geburtstage spreche ich Ihnen zugleich im RameN
der Reichsregferung die herzlichsten Gluckwünsche aus . Sie blicken
heute zurück auf ein Leben voll rastloser Arbeit , mit deren Früchten
Sie uns reich beschenkt haben . Sie gaben uns Licht und Freude au «
in Zeiten von Rot und Traurigkeit . Mögen Ihnen , hochverehrter
Herr Professor, noch viele Jahre glücklichen Lebens in unvermin-
derter Schaffenskraft beschieden sein .

Außerdem sandten u . a . Glückwunschtelegramme: Ministerpräsv
dent Braun , der Hamburger Senat und die Berliner Universität
Der preußische Kultusminister Dr . Becker überreichte dem Jubilar
das erste Exemplar der vom Preußischen Staat wieder neu gestiste'
ten Goldenen Staatsmedaille . In einem besonderen Schreiben
Dr . Becker die Ernennung Liebermanns zum Ehrenmitglied der
Vereinigten Staatsschulen bekannt. Oberbürgermeister Böß über '
brachte im Namen der Stadt Berlin Professor Liebermann *>ie

iErnennung zum Ehrenbürger der Stadt .

Die Genfer Kommission
für geistige Zusammenarbeit.

>« . Genf , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1
Die internationale Kommission fllr geistig « Zusammenarbeit hat si^
heute morgen in Genf unter dem Borsitz des Leidener Prosess ^
L o r e n tz versammelt . An der Sitzung he«lte vormittag nahmen
eine Reihe wissenschaftlicher Autoritäten teil , unter anderem Gilbert
Murray Oxford, Einstein Berlin , der belgische Justizminister Rocco,
der französische Kriegsminister Painlev6 und Prosyessor Tanakadate
Tokio . Außerdem war das internationale Institut für geistige ZU

'
sammenarbeit Paris und das internationale Arbeitsamt vertrete »-
Professor Lorentz , der erneut zum Präsidenten gewählt wurde , hi«*'
eine Eröffnungsansprache, in der er den Arbeitergeneralsekretiir
Dufour Rerron als Nachfolger Nitobes begrüßte, dem die Sorge f" '
die Kommission fllr geistige Zusammenarbeit anvertraut ist. 3^
übrigen schildert Lorentz die Arbeit des Instituts fllr geistige ZU'
sammenarbeit in Paris . Painlev « hat den Vorsitz im Verwaltung ^
rat der Kommission für geistige Zusammenarbeit übernommen.

Courtney vor dem Atlantikflug.
TU. London, 20 . Juli . Kapitän Courtney ist entgegen anders

lautenden Meldungen heute nicht gestartet , sondern beabsichtig
morgen mit dein Dormer - Napier -Wal -Flugzeug zu seinem FluZ
über den Atlantischen Ozean und zurück aufzusteigen. Die Wetter'
berichte sind sür den Flug günstig, und Kapitän Courtney ist d/r
Auffassung, daß die Aussichten fllr den Flug außerordentlich befr >̂

digend sind.

Tages -Anzeiger .
(Näheres liehe im Inseratenteil .!

Donnerstag , de» 21 . Juli .
Ceetette im » - «zerthauS : Graft » Mariza , 794 Uhr .
Berein für das Deutschtum im Ausland : Ostschlesischer HeimatabeN»

im Kllnstlerhaus , 8 Uhr .
Theater -Reftanrant Rotes Haus : Groher Tanz - Abend.
Kasfee des Westens : Sommergarten Kiinstlerkonzert .
Ercelslor -jlliinstlersvtele : Erstklassiges Programm und Tanz .
Reftdem -Lichtsvtele: Liebelei . — Amor i » der Strabcnbahn .

Basischer Kunttvereln.
Dresden und München bringen erwünschte Abwechslung in den

AuSstellungSbetrieb . Von München etwa dreißig Maler des dar -
tigen „ Künftlerbundes "

, von Dresden ein einziger Künstler : Richard
Birnstengel . Der Eindruck ist im ersten Fall ähnlich wie kürzlich der
bei der Berliner Malerinnen und wie bei den meisten Maleraus -
stellungen : sie sind zwar recht mannigfaltig , aber der Eindruck ist
selten besonders tief und bestimmend. Der Einzelne hat zu wenig
Möglichkeit sich auszubreiten , seine Individualität hat kein,? rechte
Entfaltung . So bleibt das Gesamtresultat daß man eine Gruppe
vor sich hat . in der verschiedenartige Persönlichkeiten, Richtungen und
Stilformen sich zusammengeschlossen haben , die im Ganzen nicht
besonders lokal betont zu fein braucht. Sie findet sich in ähnlicher
Mischung auch anderswo und spiegelt auf ihre Art den Zustand
zeitgenössischer Kunst wieder , — wenn man von den prominenten
Leistungen, von den Führern und Anregern absieht. (Insofern war
die letzte Ausstellung , die des „ Kreises "

, eine Ausnahme vom eben
Gesagten ; sie war wesentlich über der Linie des Ueblichen ) . Was
die Münchner bringen , ist , als Ganzes genommen , guter Durch--
schnitt, nicht viel anders als die entsprechende Produktion hier oder
anderswo , Das soll nun keineswegs heißen , daß man darauf halte
verzichten können. Schon die VergleichSmöglichkeit ist etwas wert
und weitet den Horizont , wenn sie auch keine Tiefen erbahrt . — Im
Stofflichen ist die Münchener Malerei durch die Nähe der Hochge-
!birge stärker bestimmt, soweit die Landschaft in Frage steht ; aber
innerhalb der verschiedenen Alkenbilder sind die stilistischen Unter -
schiede und die Gefühlsgrade nicht besonders differenziert . Das
heroische und dekorativ-naturalistisch ? Element überwiegt , wie es
in guten und berühmten Vorbildern gegeben ist . Dazu gehören etwa
die Arbeiten von P . Förtsch (Schneelandschaft in Tirol ) ,
B . Flashar ( Der Wetterstein in Abendbeleuchtung ) , I . Henf -
l i n g (Tiroler Landschaft) . H . K r e v f f i g ( Herbst im Hochgebirg ) ,
K . Keßler (Sils im Winter , hell und klar bis zur Härte ) , Sepp
Mein dl (Alpen bei Füssen, virtuos behandelt ) , O . L . Nägele
( Tiroler Dorf und Felsen ) . Der Rest der gezeigten Bilder verteilt sich
auf verschiedene Stoffgebiete und zeigt mehr oder weniger deutlich
die gute münchener Tradition . Das große dekorative Bild vom
Staffelsee , das R . Büchtger gemalt hat . ist mit abwägendem
Bewußtsein aufgebaut ; hübsch , lebendig , sonnig ist die Garten¬
impression von K . Diebisch ; in farbigem Flimmer gl ' tzert das
Rombild von P . Koch - Arn dt . Das Porträt pflegt P . St oll -
reither mit Geschick und Anmut ; die betende alte Frau mit dunk -
lem Spitzentuch von K . Pfau fällt durch die solide Malweise aus ;
Schaffelhuber erzielt zarte Pastellwirkung , die der Behandlung
der Atmosphäre zugute kommt . Liebevoll ist der Orangenbaum in-
mitten Von Häusermauern behandelt , den A Schelleier aus -
stellt . Der ZeitungStefor am Tisch von P . Krombach , das Pferde¬
gespann mit Bauer von A . Schweitzer , die Schimmel von Moritz
Veit finden gewiß Gefallen . Als größer durchgebildete Laud -
schastskomposition bei kleinem Format gibt sich der Hohlweg mit
Kühen , Schafen und Bauernhöfen von H . T i l l b e r g . Das

Stilleben ist in einem Aquarell von H . O e h m e vertreten , einem
Feldblumenstrauß , dessen Wirkung von dem Rot der Mohnblüten
bestimmt ist .

Weit einheitlicher und in sich von starker geschlossener Wirkung
ist die Darbietllng des ersten Saales , der denn Dresdener Maler
Richard Birnstengel vorbehalten ist . Schon die Art , wie die
Bilder gruppiert sind , löst einen bestimmten Klang aus . Die Gc -
mälde selbst geben dazu natürlich die beste Handhabe . Der Wechsel
von Figur , Landschaft und Stilleben gibt einen guten Rhythmus ,
der die seelische Qualität der einzelnen Leistung verstärkt und betont.
Schon die Aquarelle , die den Besucher im Treppenhaus empfangen,
bilden einen guten Auftakt voll packender Energie Die Figuren -
bilder , teilweise Porträts , stellen sich in eindringlicher Gebärde dar .
Diese sprengt aber keineswegs den linearen Umriß , der vielmehr
nach Geschlossenheit drängt und in der Einfachheit zur Größe auf-
wächst . Beredt ist die Sprache der Hände , voll Beherrschung die
Gesamtform , sugestiv der mimische Ausdruck. Nachwirkungen von
F . Hodler , vom Expressionismus , von der Gothik sind verarbeitet
und selbständig ausgebaut . Der farbige Klang ist einfach , aber
sonor . Seelenhaft wie die Menschen, die R Birnstengel malt und
malend deutet , psychologisch ergründet , sind auch seine Landschaften.
Das einfache Rot der Felsen mit dem Grün ihrer Pflanzendecke
spricht und redet , die alte Stadt , die düstere Gasse , diese Giebel ,
Brücken , gestuften Häuser sind irgendwie Raum sür geheimnisvolle
Geschehnisse , die uns etwa E .T .A . Hoffmann oder Maximilian
F r e-y erzälen könnte . Aehnlch spricht auch aus den Blumen , aus
den üppigen tropischen Orchideen, den Kakteen usw. etwas gleichsam
Lebendiges . Das alles ist mit kluger Beherrschung der Mittel , mit
Vereinfachung der Form und Farbe , mit Steigerung der Anschau¬
ung erreicht. Mit wenig Aufwand ist z B . der Eindruck des Exo-
tischen bei der alten grauhaarigen „ Mataja " gewonnen , oder das
inbrünstige Wesen der » Sinnenden " herausgestellt . Neben dem
Düste™ , der Moll-Tonart fehlt auch das Bejahende , die Dur -Weise
nicht ; ich verweise nur auf die Dame in Grün neben der Amaryllis .

In einer Kollektion zeigt sich W . Seilnach t-Weinheim als
fabulierfreudigen , lyrisch gestimmten, vielseitigen Schilderer der
Schönheit der Erde . Seine Ma -lmittel bringen eine gewisse Einfach-
heit der Darstellung in seine Bilder , die einem Sichverlieren in
kleine Lieblichkeiten entgegenarbeitet . Auffallend ist die technische
und stimmungsgemäße Verwandtschaft mit Rud . Sieck . Gleich diesem
hält Seilnacht die prangende Schönheit der Bodenseegegend (seiner
Heimat ) fest . Versrühling , Birnles « , Feierabend , Blüte , Herbsttag :
diese Titel und Inhalte seiner Bilder sind wie Ueberschriften zu
feinen Naturgedichten , und so ist ihr Inhalt und ihre Form . Ein
paar Darstellungen aus der Faftnachtszeit und vom Sommertag
besitzen auch volkstündlichen Wert und erfreuen durch ihre komische
Note . Literarischen Einschlag haben dagegen die Kentauren , die auf
dem heimatlichen Boden nicht ganz zuhause sind . Aber lustig und
von populärer Haltung sind die volkstümlichen Allegorien ans den
„Mai ."

In Zeichnungen und Holzschnitten führt K S r r e tz-Pjorzheim
in Dörfer der Umgegend, deren Schönheit noch nicht allgemein ent-

deckt ist ; Eippingen und Wildb ^rg geben seinem Stift gute und reir^
Ausbeute . — Die Aquarelle von A . S t ü tz e r-München verrat '
malerisches Temperament , das etwas ungezügelt , frisch und fröhu^
hantiert . Eugen Seelos bringt ein gutes Knabenbildnis u »
zwei Landschaften. Joh . Maiertenge n-Stuttgart Aquarelle u »
Zeichnungen.

Die Plastiken von A . H . H ütte n b a ch-Berlin »erraten eineu
Könner , dem in der Büste von Anatole France » ine lebhaste u "
sprechende Bronzeplastik von überzeugender Gestaltung gelingt,
sein Chinesenkopf oder die Figur ei-aer Knienden und schließt
der große weibliche Torso in Stucco zeigen Qualität .

So macht der Kunstvtrein mit dieser Ausstellung vor &elJ
Sommerserien (die im August einsetzen ) einen guten Saisons
schluß , der allerhand Hoffnungen weck . w .E .u-

29 Bücher in einer Zigarrenjchachtel. Eine Ausstellun« A t,
kleinsten Bücherder elt war in London zu sehen. 2ö ' »I
bar gebundene Werke konnten bequem in einer gewöhnt '«
ZigarleMachtel untergebracht werden. Unter diesen ai nd l9 '

rt
Meisterwerken des Buchdrucks befand sich ein Exemplar
„Galileo "

, das für das kleinste italienische Buch gilt , das je ^
beweglichen Lettern besetzt wurde. Dieses Miniaturbuch 1,1 L
Vi Zoll zu % Zoll . Noch bewunderungswürdiger ist ein
getriebener Koran , der vor einiger Zeit in Bagdad 0 l'Jun

iefrfwurde . Dieses achteckige Buch ist mit indischer Tinte auf ein !
weißes Papier geschrieben und der Texr ist deutlich lesbar . ^vS
das Buch von einem englischen Halbkronenstück bedeckt werden l» j
Der Riese unter diesen Lilliputanern der Buchkunst ist eine -v '
die Quadratzoll groß ist ; nach ihr kommt ein Druck von Dan ^
„Göttlicher Komödie" mit einem Quadlatzoll Größe. Ein n*

^
Testament , das nur % eines Quadratzolls groß ist , wird . w >c

^
kostbarer Schmuck, in einem schönen Samtkästchen bewahrt ! , nC
Druck ist so deutlich , daß man den Titel und die Ueberschristen ^ ^ j
Schwierigkeiten mit bloßem Auge lesen kann. Eine andere f > .jj
in rotem Lederhand , die nicht ganz ein Quadratzoll groß
mit einem kleinen Vergrößerungsglas ausgestattet , das ein gen ^
Studium der Tnpen und Bilder gestattet . Das kleinste Buch,
auf dieser Ausstellung, der Bibliothek von London gezeigt ® , -jff
,
'oll überhaupt das klein st eBuch der Welt sein : es cn
zwischen den reichverzehrten Lederdeckeln 40 Seiten , von ^ nen ^
nur so groß ist . daß das Viertel eines Pennystückes sie bedeckt ,
doch sind die Buchstaben ohne Glas deutlich lesbar . ^

Ein Kunstschutzgesetz für Indochina . Die großartigen K■
denkmäler, die Indochina besitzt , sind mehr und mehr der w i ^
der Ausfuhr ausgestzt . Aus diesem Anlaß hat die Regierung ' ^
ein Ge.

' . tz erlassen , demzufolge eine bestimmte Anzahl von
gegenständen in ein Verzeichnis aufgenommen und von der » '

x\t
ausgeschlossen wird . Die Abwanderung irgendwelcher KuN <>
Indochinas ist jetzt nur gestattet , wenn einer der offiziell best - ^
Sachverständigen bescheinigt hat . daß das Werk nicht uNt ()1
Denkmäler des Verzeichnisses fällt und die Ausfuhr darf n
einigen besonders festgesetzten Häfen erfolgen.
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Gaggenauer Querschnitt .
^mgemeindungssorgen . — Ferngasversorgung . —
Ürastwagenverbinduug mit Karlsruhe und Baden

Baden . — Badsorgen . — Bad Rotenfels .
Gaggenau , Mitte Zuli .

Wer vom Bernstein aus nach Nordwesten schaut , gewahrt ein
Md von üppiger Mille : das sachte absteigende und sich verbreiternde
Murgtal und die lichte Rheinebene , mit dem Wasgenwaldbergen im
Untergrund . Und in das Tal hineingebettet wie ein Blumenkranz
{'n« lange Siegelung . So erscheint es wenigstens oem Unbefange

In Wirklichkeit sind es aber drei gesonderte Gemeinden , von
m°n die mittlere , Eaggenau , seit 5 Iahren mit dem Stadtrecht

^ gestattet ' st , wahrend die beiden Antipoden , Rotenfels . und
Gienau . zwar architektonisch , der Stadt Eaggenau entgegenkom¬
men . in ihrem Eigend ^nken und dem Ausdruck heimatlicher Gesin -
!" n̂g aber im entgegengesetzten Matze sich ebensoweit von ihr ent
tonen . Seit bald 6 Jahren will die Eingemeindungsfrage
!"$* zur Ruhe kommen , die in Eaggenau warme Verfechter hat ,

den beiden angrenzenden Gemeinden aber nicht verstanden wird ,
hat sich wohl einander genähert , indem Rotenfels mit

^ ggenau ein Genosse in der Kanalisation und ein guter Kunde des
TObtisdjen Gaswerkes geworden ist und das benachbarte Ottenau

anschickt , dasselbe zu tun . Abrr weiter ist es bis heute noch
ü'cht gekommen , im Gegenteil , es scheint , alz ob es bei dieser stillen
^ teressengemeinschast bleiben und die Eingemeindungsfrage auf
^ rzehnte vertagt werden soll.

*
Ein anderes Problem scheint sich dagegen zu verwirklichen , die

? erngasversorgung . Seit IS Iahren besitzt Eaggenau ein
Atisches Gaswerk , das erst im letzten Jahre durch Ausstellung eines

Seiten gleichgroßen Gasometers in die Lage versetzt worden ist .
außenstehende Gemeinden mit Gas zn versorgen . So ist die

"sversorgung bereits auf Rotenfels ausgedehnt , und die Roten
" Icr freuen sich in dem Maße über die neue Wohltat , in welchem
^ dieselbe anfangs bekämpften , und wird nun auch nach Ottenau
|J
°l% t . Sachliche und wirtschaftliche Gründe sprechen dafür , daß
'e Ferngasversorgung auch nach den in der Peripherie liegenden

feinden und dann bis Gernsbach geführt wird , nachdem letztere
>adt kein eigenes Gaswerk besitzt. Wer je den wirtschaftlichen

der Gasheizung verspürt hat , mutz lokalpatriotische Einfiel -
i

"8 dem sachlichen Vorteil hintanstellen . Es wird langsam gehen
m*t , aber eines Tages wird es wohl kommen müssen .

« -

^ Nach einem Bericht der letzten Kreisratssitzung soll nun auch mit

^ Erstellung einer Kraftwagen Verbindung mit
i ^ rlsruhe und Baden - Baden begonnen werden . Es
^ ndelt sich um eine durchzuführende Linie Karlsruhe —Ettlin -
^ ^ Völkersbach —Freiolsheim —Michelbach —Gaggenau —Ottenau —

Elbach—Wolfsschlucht/Ebersteinburg —Baden . Die Notwendigkeit
^

eler Verbindung ist nicht abzustreiten . Nicht nur die Umständlich -
• '

! der Bahnverbindung mit Baden -Baden rechtfertigt sie , sondern'»wie Gesichtspunkte . Die neue Verbindung soll vor allem den

^ wältigen Arbeitern von Freiolzheim und Selbach/Cbersteinburg ,
^ denen viele in Gaggenau ihr Brot verdienen , den Gang zur
^ kitsstätte in Eaggenau verkürzen und erleichtern . Bevor die

^ .!°ßenverhältnisse zwischen Michelbach und Freiolzheim aber nicht
Endlich gebessert sind , ist an einer Eröffnung dieser Linie nicht zu
';0n

3 " diesem Zwecke hat der Kreis Baden die Summe von
M Reichsmark ausgeworfen , um das besagte Strahenstück be-

zu machen . Jedenfalls wird die neue Linie von den Ar -
iern sehr begrüßt ! von einer Neubelebung des Fremdenverkehrs

3 Moosbronn und Baden verspricht man sich allseits sehr viel ,
^ die Wallfahrt nach Moosbronn zieht daraus großen Nutzen .

*
■3u den schwebenden Eaggenauer Problemen zählt auch die Er -

eines Bades . Wohl ist die Stadt schon lange im
eines Schwimmbades im Tal der Michelbach , aber es ist zeit -

> ' " 8 schon mehr Schlamm - als Wasserbad . Nachdem das Baden
offenen Murg aus Gründen der Hygiene verboten ist, weil

«»weislich das Murgwasser verunreinigt sein soll, geht durch die

| DieSäuglings- und Kleinkinöerfürsorge in Baöen
Aus dem Tätigkeitsbericht des Bad . Landesverbandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge .

"ife Bevölkerung der Ruf nach einem neuen Bad . Nun ist

wm
0or Sehten eine Neuanlage im Tal der Michelbach , bei der

^ arkungsgrenze MichelbachGaggenau , geplant gewesen ? andere
^

»chtspunkte haben das Tälchen der Treischbach sympathischer er -
i,
' nen lassen . Während das Michelbachtälchen hinsichtlich der Was -

: ) ^ uhr , wird das Traischbachtälchen hinsichtlich der landschaftlichen
vorgezogen . Allerdings sind hier die Wasserverhältnisse

^ ganz ausreichend , lleber die Badfrage ist ein wenig Klein -
» 'Hader entstanden , der sich wohl mit der Zeit verflüchtigen wird .
'J Kneippverein , dessen Mitgliederzahl seit seiner vor einem hal -
W 1 er f° W cn Gründung bereits 400 beträgt , nimmt sich der
i,j energisch an . So eröffnete er vor kurzem im Traischbach -

° 'ne Wassertretestelle und Hetz durch den Geologen , Dr . Schnar -

Vi 1001, öic geologischen und hydrographischen Verhältnisse des
l^

'ichbachtälchens prüfen . Man hat auch schon Bohrlöcher gegra -
(j, ^ud ist in 5 Metern Tiefe auf grünes Tonschiefergestein und

«
^dwasser gestoßen . Wenn nun die Grundlagen für eine gedeih -

r?^ Wasserzufuhr geschaffen sind , wird nun die Stadtgemeinde die
|u Achtung des geplanten Volksbades prüfen und zu
ItG Wljtcn . Sie erfüllt damit ein volkshygienisches Werk von

Wichtigkeit . Freilich wird dies Bad nur lokalen Wert be-
■ Cn; ob es je die Stelle des früheren Rotenfels « Bades einzu -

imstande ist. bleibt fraglich , sehr fraglich .
«-

Bad Rotenfels ! Wer durch seinen verlassenen Park
iiitjf j ' , in dem noch vor zwanzig Jahren das ausgedehnte Bad --
ij( iftanb , von dem nur noch ein verlassenes Brünnlein Künder
Ändert sich, wie eine Heilstätte von dieser weit über Badens
kz ^ en bekannten Bedeutung stille stehen und eingehen konnte .
Sb !

* 6aIt ) neun 3 *ß Jahre , da lietz der badische Markgraf Wilhelm
V ® e tgr <it Walchner aus seinem Landgut nach Steinkohlen gra -" att deren fand er eine starke Mineralquelle mit kristallkla -
(SU Reichem, salzig schmeckenden und nach Schwefel riechendem

das der berühmte Chemiker Bunsen als einen Eisensäuer -

Aus dem Tätigkeitsbericht des Badischen Landesver »
bandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge , den Professor Dr .
L u st - Karlsruhe auf der Landesversammlung des Verbandes in
Lahr erstattete , sei »olgendes hervorgehoben :

Die Geburten -- und Sterbeziffern lassen alljährlich einen ge»
wissen Schluß zu über den Erfolg der Säuglings - und Kleinkinder -
Fürsorge . Die Säuglingssterblichkeit in Baden hat auf
dem abgleitenden Weg seit 1920 auch im abgelaufenen Jahre nicht
Halt gemacht und hat mit 8,9% Landesdurchschnitt einen erfreulichen
Rekord zu verzeichnen . In den besten Bezirken des Landes (Lörrach
und Schopfheim ) sind Zahlen von 5,4 und 5,77° erreicht worden ,
während andere Bezirke weit über dem durchschnittlichen Niveau
gelegen sind und wie z . B . Psullendorf eine Säuglingssterblichkeit
von 13,7% ausweisen . Eine Befriedigung über diese statistisch ? Fest -
stellung wäre nur dann möglich , wenn dieser Fortschritt im Verein
mit einer ansteigenden oder mindestens unverändert gebliebenen
Bevölkerungsbewegung erzielt worden wäre . Leider ist aber die
Kurve der Geburtenziffer im letzten Jahre wieder weiter
nach abwärts geglitten : auf 100V Lebend geborene kamen nur 20,5
Geburten , d . h . im ganzen Land 47 396 Lebendgeborene gegenüber
65 314 im Durchschnitt der Jahre 1901/10. Der Gewinn infolge der
verminderten Säuglingssterblichkeit ist demnach durch die Vermin -
derung der Geburtenziffer wieder reichlich wettgemacht worden .
Eine weitere unerfreuliche Tatsache ist die Zunahme der unehelichen
Geburten , die nicht nur eine relative , sondern « im« absolut « feit
einer Reihe von Jahren ist. Trotz Zunahme der unehelichen Ge-
burten ist jedoch ein Sinken der Sterblichkeitsziffer bei den unehe -
lichen zu verzeichnen , der beste Beweis für den Erfolg der Gesund -
heitsfürforge . Er ist vornehmlich zurückzuführen aus das Reichs -
jugeudwohlfahrtsgesetz und die Pslegekindcrordnung , teils aus die
Aufklärungsarbeit und Belehrungstätigkeit des Landesverbandes
für Säuglings - und Kleinkinderfürforg « .

Die Aufklärungsarbeit wurde überall da , wo die hei -
mischen Kräfte sich ihr nicht genügend widmen können , auf ver -
schieden« Weife sehr umfangreich durchgeführt Massendemonstra¬
tionen fanden in Form von Gesnndheitstagungen in vier Städten
statt . Der direkten Belehrung von Frauen und Mädchen , besonders
von Müttern , wandten sich die Ausstellung „ Mutter und Kind " ,
sowie die Einzelvorträge und Mütterkurse zu . In der Verbands -
zentrale in Karlsruhe fanden 5 Kurse mit 301 Teilnehmerinnen
statt . Die letzten 3 Kurse dienten der Belehrung erwerbsloser
Frauen und Mädchen und können zur Nachahmung empfohlen
werden . Für die Belehrung der Mütter aus dem Lande , wo die
Fürsorgerinnen selbst dienstlich überlastet sind , wurden durch die
Wanderlehrerin des Landesverbandes in 17 Orten Kurse von ein -
wöchiger Dauer abschalten , ferner 5 Einzelvorträge , sodaß ins -
gesamt 1405 Frauen Belehrung empfingen . Der Ersolg der Kurse
ist der Unterstützung vonseiten der Geistlichkeit , der Bürgermeister -
ämter , sowie der Frauen - und Müttervereine zuzuschreiben . Um
auf eine sehr viel größere Anzahl von Frauen in wesentlich kürzerer
Zeit , wenn auch zunächst nur oberslächlich , einzuwirken , wurden
durch den Fürsorgearzt des Verbandes in 66 Gemeinden 69 Einzel -

ling von hervorragendem Heilwerl bei Skrophulose , Bleichsucht ,
Frauenkrankheiten , Magen - und Darmkatarrhen analysierte .
Schnell wurde „Bad Rotenfels, , berühmt . Von Baden -Baden und
Karlsruhe und weiterher kamen die Gäste zur Heilung und Erho¬
lung . Zu Tausenden kamen die Sonntagsgäste nach dem Bad , das
im Laufe der Jahre mit einem Fremdenhotel und den nötigen Bade -

statten versehen wurde . Von Jahrzehnt zu Jahrzehnt stieg der Ruf
von „Bad Rotenfels "

. Erst durch unwirtschaftliche Verwaltung
und einen unverständigen Geschäftsncid Außenstehender , dann aber
wohl auch durch den Zug der Zeit nach Höhenkurorten , verlor „ Bad
Rotenfels , schnell nud unwiederbringlich sein Ansehen . So schnell,
wie es bekannt geworden , ist es wieder in den Staub versunken .
Nun ist es dem Erdboden gleichgemacht . Wer wagt es . wieder zu
erstellen ? Wer schafft wieder aus dem Erdboden die heilenden
Wasser heraus und führt sie der leidenden Menschheit zu ? Wer baut
den Erholungsbedürftigten im Schatten des Schanzenberges , auf
diesem schönen Fleckchen Erde , im Rauschen des Schloßparkes eine
wirkliche Ruhestätte ? Wer gibt dem Schlößchen wieder seine alte
Bestimmung ?

Der Landtag in Breisach .
Die Wünsche am Oberrhein .

H . Breifach , 20. Juli . ( Drahtmeldung unseres Sonderbericht ,

erstatters .) Am Mittwoch nachmittag um 'i % Uhr traf der Ba¬
dische Landtag und die B a d i s ch e Regierung in der schö-

nen Stadt Breisach ein . Am Bahnhof empfing Bürgermeister Meyer
die Gäste und entbot ihnen namens der Stadtgemeinde den herzlich -

sten Gruß . Daraufhin begaben sich die Gäste nach dem Münsterplatz ,
wo Schillers „Tell " aufgeführt wurde . Die Aufführung hinterließ
bei allen Zuschauern einen tiefen Eindruck .

Nach Schluß des Spiels versammelte man sich im Hotel „ Zur
Post "

, wo Bürgermeister Meyer die Badische Regierung und den
Badischen Landtag herzlich willkommen hieß und in einem kurzen
Ueberblick die Geschichte der historischen Stadt Breisach Revue pas-

sieren lietz . Er erinnerte daran , daß Breisach als äußerster Grenzzipfel
nach dem Kriege außerordentlich viel zu leiden hatte und formulierte
die Wünsche und die Anträge der Stadt Breisach . Die Stadt bitte vor
allem , daß sie mindestens genau so behandelt werde , wie die Städte
des besetzten Gebietes am Rhein und an der Ruhr . Schwere Wun -
den seien Breisach in dieser langen Zeit , da es vom Elsaß getrennt
sei , geschlagen worden . Landesregierung und Reichsregierung möchten
doch die berechtigten Wünsche der Bevölkerung der Stadt Breisach und
seines Bezirkes erfüllen . Außerordentlich bedauerlich sei, ^ daß das
Bezirksamt Breisach aufgehoben worden sei. Das sei efn großer
Fehler , auch ein Prestigefehler gewesen . Die Badische Regierung und
der Badische Landtag würden sich den Dank der Stadt Breisach und
des Bezirks verdienen , wenn man in Berlin dahin wirken würde , daß
Breisach besser berücksichtigt würde als bisher .

Landtagspräsident Dr . Baumgartner dankte für die freund -
liche Einladung und betonte besonders , daß es allen Anwesenden ein
hoher Genuß gewesen sei , das herrliche Spiel auf dem Münsterplatz
miterleben zu dürfen . Die Aufhebung des Bezirksamtes Breisach sei
seinerzeit eine dringende Notwendigkeit gewesen , aber die Bevölke -

Vorträge abgehalten , die dazu dienten , die Mütter auf di« Schwie¬
rigkeiten und Gefahren bei der Aufzucht von Kindern hinzuweisen
und ihnen die Wege zu zeigen , wo Rat und Belehrung zu holen
ist . Die Wanderausstellung . Mutter und Ki >nd " durch neues Lehr -
Material ergänzt , wurde in 14 Städten zur Aufstellung gebracht
und von 99 547 Besuchern ausgesucht . Die Aufklärung durch das
Bild wurde durch einführend « Vorträge ergänzt . Weitere Vorträge
wurden durch Mitarbeiter des Verbandes vor Aerzten , Vertretern
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege , insbesondere vor Für -
sorgerinnen und Kindergärtnerinnen gehalten . Sehr erfolgreich
und empfehlenswert sind serner Eltern - und Mütterabende , in
denen allgemeine Fragen der Hygiene und Pädagogik zur Sprache
kommen . Der Ausbildung von FortbildungKschullchrcrinnen für den
Unterricht auf dem Gebiet der Säuglingspflege dienten 14iägige
Kurse in der eigenen Anstalt des Verbandes , dem Kinderkranken -
Haus in Karlsruhe . Dort wurden auch im vergangenen Jahre
53 Schülerinnen in der Säuglings - und Kleinkindpsleg « aus -
gebildet .

Außer über die im letzten Jahre besonder ? iirtenstv betriebene
Aufklärungsarbeit gab Pros . Lust einen kurzen Bericht über die
laufende Tätigkeit der Geschäfts st elle und verwies dabei
aus den zur Zeit ungünstigen Arbeitsmarkt für Säuglings - und
Kleinkindpflegerinnen , sowie auf die in Aussicht genommen « reichS-
einheitliche Regelung der Ausbildung dieser Pflegerinnen , die
künstig eine 1jährige Ausbildung für die Familienpslege und eine
2jährige Ausbildungszeit für die Anstaltspflege vorsieht .

Beim Bericht über die Tätigkeit des Kinderkranken -
Hauses in Karlsruhe ( Bad . Landesanstalt für Säuglings -
und Kleinkinderfürsorge ) verwies Prof . Lust aus die Gefahren , die
eine ans wirtschaftlichen Gründen zu sehr verkürzte Aufenthalts -
dauer für kra-n5e Kinder mit sich bringt Sehr bewährt hat sich
die Beobachtungsst 'ätion für tuberkulös « Kinder , deren Hauptauf -
gäbe ' es ist , in schwer zu entscheidenden Fällen auf Grund einer
kurzen klinischen Beobachtung Klarheit darüber zu schaffen, ob der
vermutete Verdacht zu Recht besteht , und bejahendfalls , welche
Form der tuberkulösen Erkrankung vorliegt und welche BeHand -
lungsversahren einzuleiten sind . Zum Schluß seines Berichtes wies
Prof . Lust auf die Notwendigkeit einer intensiven Gesundheits -
fürsorg « hin mit dem Ziel , die Bevölkerung durch Vorsorge vor der
Fürsorge vor der Fürsorge zu schützen.

Aus der Landesversammlung hielt femer noch Professor
Dr . Noeggerath , Direktor der Universitätsklinik in Fieiburg ,
und Fräulein Siegmnnd - Schultze , Leiterin des Jugend -
und Pflegeamtes in Görlitz , sehr wertvolle Vorträge über die
Auswirkung des Gesetzes zur Bekämpfung der Goschlechtskrank -
heilen aus die Kindersürsorge . Die anschließende Aussprache befaßte
sich vor allem mit den badischen A u s s ü h r u n g s be sti m -
mungen zum Reichsgesetz und legte den Hauptwert darauf ,
in Fällen , wo es sich um Minderjährige handelt , die Fürsorge
mehr in den Vordergrund zu stellen , als der Gesetzentwurf es
bisher vorsieht . Mit der weiteren Behandlung der Frage wurde '
eine Fachkommission betraut .

rung des Bezirks Breisach dürfe die Gewißheit haben , daß die Va -
dische Regierung alles tun werde , was in ihren Kräften steht , um die
berechtigten Wünsche der Breisacher zu erfüllen . Der Landtagspräsi -
dent schloß mit einem Hoch auf die Stadt Breisach .

Um 8 Uhr 14 trat der Landtag die Heimreise nach Karlsruhe an .

Wtldjchadenmahnahmen
oer badtfchen ForftoerWaltung .

Die badische Forstverwaltung hat an die Forstleute mit Mittel -
wald eine Weisung über Wildjchaden ergehen lassen :

Mit dem im Rheim « ! fast uberall zunehmenden Rehwildbestän -
den tritt auch der forstliche Schaden wieder mehr in Erscheinung .
Es ist unerläßlich , Schutzmaßnahmen zu treffen , um die mit großen
Kosten eingebrachten Pflanzungen zu schalten u ;id die Umstellung
der Wirtschaft zu fördern . Am wirksamsten geschieht dies durch Ein -
pfählen der einzelnen Pflanzen oder durch Umwickeln mit ' Zeitungs -
papierstreifen in Höhe der Fegestelle , ähnlich wie Anlegen einer
Wickelgamasche . Das letztere Verfahren ist billig und wirkt in den
ersten Jahren gut , nur darf das Papier nicht zu straff gewickelt wer -
den , und zum Festmachen ( oben und unten ) ist ganz geringwertiger
Bindfaden zu verwenden , der mit dem Papier verwittert . Noch ein -
sacher gestaltet sich die Arbeit , wenn das cberc Ende des Papier -
streifens etwa 5—7 Em - umgeschlagen uns mit den ersten Windun -
gen am Stämmchen festgewickelt wird . Das untere Ende des Strei -
f .ns kann dann mit einer kleinen rostenden Stecknadel festgemacht
werden - Der Nachteil des Verfahrens besteht darin , daß der Schutz
nur ein Jahr wirksam ist, und vor der nächsten Fegezeit erneuert
werden muß Vor allem ist Sorge zu tragen , daß die Maßnahmen
künftig sofort nach der Ausführung der Kultur durchgeführt wer -
den , und nicht erst, wenn mehr oder weniger großer Schaden entstan -
den ist.

Auch das wilde Kaninchen tritt in manchen RheinwaldungeN
schädigend auf . ortsweise sogar sehr stark . Bei der bekannten Massen -
Vermehrung dieses Schädlings genügt der Abschuß in der Regel
nicht . Am wirksamsten erscheint die Vertilgung durch Einbringen
von Schwefelkohlenstoff in die Baue oder ihr Ausräuchern . D ^ s
Vertilgen der Kaninchen in den Bauen ist am erfolgreichsten in
der kühlen Jahreszeit be ! feuchtem Wetter , namentlich , wenn der
Boden mit Schnee bedeckt ist, durchzuführen .

Vvlksjchauspie ! in Oeiigheim .

Oetigheim hatte am Samsteg und Sonntag wieder große Tage
zu verzeichnen . Am Samstag br - chten mehrere Sonderzüge rund 4000
Schüler und in der Hauptsache von den Mittelschulen der Orte
Bruchsal . Durlach , Pforzheim , Karlsruhe , Baden und Offenburg , die
mit Begeisterung dem prächtigen Tellspiel lauschten , und auch am
Sonntag war der Zustrom derart stark daß die große Zuschauerhalle
trotz starker Ueberfüllung die Spielbesucher nicht mehr alle aufneh -
meii konnte Mehr denn je machen sich auch die Ausländer , besonders
Amerikaner und Engländer durch regen Spielbesuch bemerkbar und
halten mit ihrer Verwunderung und Anerkennung nicht zurück. In
den nächsten Wochen können Werktagsspieltage wegen der Erntezeit
nicht stattfinden , dagegen sind der Verfessungstag . Donnerstag . 11 .
August , und der Maria Himmelfahrtstag . Montag , den 15 . August ,
als Spieltage bestimmt . Anmeldungen für beide Spieltage werden
jetzt schon entgegengenommen . Besonders Schulen haben hier wie »
der eine gute Gelegenheit zum Spielbesuch .

. WENIG ,
K
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Aus der Landeshauptstadt.
K a r l s r u h e , den 21 . IM .

Telephonsperre während der Reisezeit.
Mit Beginn der Reisezeit macht sich für «tele Jnhuber von

Fernsprechanschlüssen das Bedürfnis geltend , während ihrer Ab -
Wesenheit den Fernsprecher gesperrt zu halten oder die ankommenden
bespräche auf einen anderen Anschluß umlegen zu lassen . Solchen
Anträgen auf Teil - oder Vollsperre oder Umleitung läßt sich a ?>er
ous technischen und sonstigen Gründen nicht bei allen Vermittlungs -
stellen gleichmäßig entsprechen . Nähere Auskunft geben die Der -
kehrsanftalten . Wird ein Anschlug , für den z. B . Vollsperre oder
Teilsperre des ankommenden Verkehrs beantragt ist , angerufen , so
erhält der Anrufende vom Amt den Bescheid : „Die Verbindung
kann vorläufig nicht hergestellt werden " oder „der Teilnehmer ist
verreist " oder „der Teilnehmer will nicht angerufen werden " . Ist
eine Umleitung der Gespräche auf einen anderen Anschluß gewünscht
worden — der Inhaber dieses Anschlusses muß selbstverständlich da -
mit einverstanden sein , daß ihm andere Anrufe zugeführt werden —,
so wird dem Anrufenden die Rufnummer und der Name des Teil -
nehmers mitgeteilt , auf den das Gespräch umgelegt werden soll.
Wer viel nach auswärts spricht , sollte , wenn er verreist und eine
Umleitung der für ihn ankommenden Gespräche nicht in Betracht
kommt , schon im Interesse seiner Geschäftsfreunde die Sperrung
seines Anschlusses beantragen , weil der anrufende Teilnehmer im
Fernverkehr , wenn der verlangte Anschluß nicht antwortet , em
Fünftel der oft recht hohen Fernsprechgebühr bezahlen mutz . Diese
Fünftelgebühr wird aber nicht erhoben , wenn der verlangte Anschluß
als gesperrt zurückgemeldet wird . Für jeden Zeitabschnitt , für den
eine Sperre oder eine Umleitung gewünscht wird , erhebt die Post
2 Mark .

Z-

=4= Billiger Touderzug nach Frankfurt a . M . Zu der Inter -
nationalen WlusilaussteUung „^ .m lieben der Völker " in Frankfurt
a . M . fahrt am kommenden Sonntag , den 2 4 . Juli , ein
Sonderzug . Der Zug sährt in Karlsruhe um 8 .23 Uhr ab und '

ist
um 11 -07 Uhr in Frankfurt . Die Rückfahrt erfolgt 19 Uhr in
Frankfurt , die Ankunft erfolgt 21 .57 Uhr . Der Sonderzug , für den
33^ % Fahrpreisermäßigung eintreten , hat Cch-nellzugsgeichwindig -
keit , i

'j daß Sonntag eine sehr günstige Gelegenheit zum Besuch
Frankfurts geboten »st . Die Fahrkarten sind , wie im Anzeigenteil
bekannt gsgeben , in den Auskunftsstellen des Verkehrsvereins
Karlsruhe , Kaiserstratze 141 und im Hauptbahnhof neben dem Hand -
gepäck , zu haben .

dp Eheschlichtungsstelle . Man schreibt uns : Vor einigen
Monaten wurde hier im Rachaus eine Gheschlichtungsstelle eröffnet .
Ihr Zweck liegt im Namen . Das junge Unternehmen , mit den
privaten Mitteln einer Menschenifreundin gegründet , weist in der
kurzen Zeit seines Bestehens eine io stattliche Zahl von Besuchern
auf , datz man ein Bedürfnis wohl als mrhanven annehmen darf .
Ebenso wie bei Rechtsauskunftsstellen und ähnlichen Fürsorgeein -
richtungen ist es eine , auch in diesem Fall psychologisch wohl be-
greifliche Gepflogenheit der Besucher , über einen günstigen Ausgang
der Vermittlung der Ehe 'chlichtungsstelle keine Mitteilung zu
machen . Dies ist ui bedauern , da hierdurch ein genauer Ueberblick
über den Erfolg schwer zu erhalten ist . Jedoch liegen deutliche An -
zeichen dafür vor , datz schon in gar manchem Fall Gutes geleistet
imirbe - Die klare , vorurteilslose Aussprach « mit der psychologisch
geschulten Leiterin der Eheschlichtungsstelle hat vielfach dazu geführt ,
datz die Ratsuchenden die Ursachen der ehelichen Entfremdung er -
kannten und ihr Verhalten danach korrigierten . Zweifellos ist den
meisten Menschen in einer menschlich schwierigen Lage der Blick für
eine objektive Beurteilung getrübt . Die Eheschlichtungsstelle bietet
in diskretester Form die Möglichkeit , sich auszusprechen und in allen
praktischen Fällen Rat zu holen . Die Eheschlichtungsstelle steht mit
verschiedenen amtlichen und privaten Stellen in Verbindung und ist
in der Lage , je nach der Art der vorkommenden Fragen die Rat -
suchenden an die geeigneten Stellen persönlich zu empfehlen . Die
Beratungsstunden finden Montag und Donnerstag Abend
von 6—8 Uhr im Rathaus , 1 - Stock , statt -

£ Musikalische Abendfeier . In der evangelischen Stadtklrche findet
am Samstag , den 23. Juli , abends 8 Uhr . die letzte M n I i k a I i l ch e
Abendfeter vor den Sommerferien statt . Bei derselben werden
Kammersänger I . van G o r k o m . der Violinvirtuose Tr . Karl Bruck -
n e r und der Organist der Stadtkirche , H . Vogel , mitwirken . Der
Eintritt ist , wie immer , frei .

Voranzeigen der Veranstalter .
H Wiener Operette im « onzertdaus . Vielsachen Wünschen ent -

fvrechend kommt beute die Schlageroperette „ Gräfin !vtartza " mit
Loa Beyer und Willi Wahle zur Darstellung . Für morgen ist die erste
Wiederholung der „ T z a r d a s f ü r st i n " angeselzt . Am Samstag geht
zum S. Mal die grohe Revueoperette „Z t r k u s v r t n z e f I i n " in
Szene , deren Erfolg bei Publikum und Presse einmütig bestätigt wurde .
Sonntag nachmittag Z Uhr findet die erste Nachmittagsvorstellung der
Lverettcnsoiclzeit statt . Zur Aufführung gelangt „ Gräfin Mariza "

mit Loa Beyer und Willi Wahle . Preise stark ermähigt .
x Der Beiertheim « Fukballverei » veranstaltet am kommenden

Sonntag , den 22. Juli , aus dem Plabe des Turnerbundes Beiertheim
beim Stefanienbad sein diesjähriges Kinderfest , verbunden mit gro -
Hein Sominertagszug durch die Ströhen Beiertheims . Der Fest ,
zug selbst nimmt um 3 Uhr seinen Anfang . Hierbei werden die schön-
ften Wagen und Gruppen prämiert werden . Dem Verein ist es gelun -
gen . bekannte Karlsruher Künstler als Wcrtungsrichtcr zn gewinnen .
Nach Ankunst aus dem Festplab . auf dem ein « rohes Festzelt aufgestellt
ist , sindet neben Musik und «besang grone Kinderbelustigung statt .. Ka -
russels . das beliebte Rasverltheater , Wettlaus usf . werden für die nötige
Unterhaltung sorgen . Am Montag , den 25. Juli , findet auf dem Fest -
vlab große Volksbelustigung statt . Auch hierfür find allerlei
Ueberraschnnaen vorgesehen . Bei eintretender Dunkelheit wird ein
xroßes Feuerwerk abgebrannt werden . Die von der Vereins -
teiiuug getroffenen Vorbereitungen lassen darauf schliefen , dah das
diesjährige Kinderfest diejenigen der früheren Jahre noch iibertrefsen
wird . Der Besuch kann daher bestens empfohlen werden . Der Eintritt
tst frei .

Unberechtigte Einziehung vonGeschäftsanteilen
einer G. m. b . &

Die Einziehung ( Amortisation ) von Geschäftsanteilen einer
G . m . b . H . darf gemäß 8 31 G .m .b .H .G . nur erfolgen , soweit sie im
Gesellschaftsoertrag zugelassen ist. Ueber dag Vorliegen der Vor -
oussetzungen der im Gesellschaftsvertrag getroffenen Bestimmungen
entscheiden im Streitfall die ordentlichen Gerichte . Wir können
heute aus einer Reichsgerichtsentscheidung zu der Beur -
teilung über eine derartige Vertragsbestimmung die folgenden inter -
essanten Einzelheiten mitteilen .

In 8 11 des Gesellschaftsvertrages der im Jahre 1922 errichteten
Granitwerke Schwarzenbach G .m .b. H . in Ettlingen
ist u . a . bestimmt , daß der Geschäftsanteil eines Gesellschafters „ge-
mäß § 34 G . m . b .H .G . einzuziehen

" ist, wenn ein Gesellschafter eine
ihm gegen die Gesellschaft obliegende Verpflichtung vorsätzlich ver ,
letzt, insbesondere die Interessen der Gesellschaft durch Unterstützung
oder Betrieb eines Konkurrenzunternehmens schwer schädigt , oder
wenn er sich einer ehrlosen , unsittlichen oder strafbaren
Handlung schuldig macht , sei es zum Nachteil der Gesellschaft oder
Dritter . Im Dezember 1923 wurde in einer außerordentlichen Ge¬
neralversammlung die Entlassung des Klägers als Betriebsleiter
und die Einziehung seiner Geschäftsanteile befchlof-
fen . Die Einziehung der Geschäftsanteile hat Kläger mit Erfolg an -
gefochten .

Landgericht und Oberlandesgericht Karlsruhe haben den E i n -
ziehungsbeschluß für ungültig erklärt . Ebenso hat das
Reichsgericht erkannt . In den Entscheidungsgründen
wird ausgeführt : Mangels der Feststellbarkeit der weiteren Vor -
würfe sind nur folgende Vorkommnisse zu berücksichtigen . Einmal die
wiederholte Beschimpfung des Mitgesellschafters P ., dem Kläger
drohte , er »verde ihn über den Schotterhaufen hinunterwerfen , wenn
er noch einmal auf den Steinbruch komme,' sodann die Behauptung
verdächtiger Beziehungen zu der Kantinenwirtini weiter die Ver -
urteilung zu 30 Mark Geldstrafe wegen Beleidigung und das Protzen
vor den Arbeitern , daß nur er allein im Steinbruch etwas zu sagen
habe und die anderen Gesellschafter hinauswerfen werde ; endlich ist
noch festgestellt , daß er den Kraftwagen der Gesellschaft für private
Zwecke benützt hat , daß aber andere Gesellschafter hierin genau so
weit gegangen sind . Das Oberlandesgericht ist nun der Meinung ,
daß die Maßregel des § 11 des Gesellschaftsvertrages , die von vorn -
herein gegen den Kläger gerichtet gewesen sei , nach dem Willen der
Vertragschließenden nur als äußerstes AbHilfsmittel zur Anwendung
gebracht werden sollte . Die Verfehlungen des Klägers hätten aber
mit seiner Stellung als Betriebsleiter in nahem Zusammenhang
gestanden . Mit seiner wirksamen Entlassung aus dieser Stelle seien
somit Wiederholungen nicht zu befürchten . Zu berücksichtigen sei
hierbei , daß die anderen Gesellschafter den Kläger schon lange vor
Errichtung der Gesellschaft als schwer zu behandelnde Persönlichkeit
gekannt hätten . Jedenfalls habe die Gesellschaft unter dem ferneren
Verbleiben des Klägers als Gesellschafter nicht zu leiden . Auch im
„Paktieren " mit den Arbeitern sei ein vorsätzliches Handeln gegen
die Interosien der Gesellschaft nicht zu erblicken . Diese Auslegung
des Gesellschaftsvertrages durch das Oberlandesgericht lasse einen
Rechtsirrtum nichi erkennen . Auch die Verurteilung des Klägers
zu 30 Mark Geldstrafe wegen Beleidigung der Frau B . gebe keinen
Grund zur Einziehung der Geschäftsanteile . Das beleidigende Ver -
halten war gegen die Geschlechtsehre der Frau B . gerichtet . Das
Oberlandesgericht erblickt darin nur eine geringfügige Verfehlung ,
die das Interesse der G .m .b .H . in keiner Weise berührt habe , zumal
Frau V . in sittlicher Hinsicht schlecht beleumundet war . Infolgedessen
und in Anbetracht der übrigen Feststellungen komme es auf die rein
wörtliche Auslegung des 8 II des Eesellschaftsvertrags hier nicht an .

Von den Gefahren des Paddelsports .
Die rasche Verbreitung des Paddelboots , insbesondere des Falt -

bootes , ist in der Geschichte des Sports ohne Beispiel . Aus allen Ge -
wässern sind diese kleinsten Fahrzeuge zu Hause und haben an Zahl
alle anderen Wassersportboote längst überflügelt . Mit dieser über -
raschenden Entwicklung ist aber auch eine Zunahme der Boots -
Unfälle , hauptsächlich der Faltbootunfälle , verbunden , denn
dieses verhältnismäßig leicht transportierbare Sportgerät wird nur
zu oft zum Befahren wenig geeigneter Gewässer benutzt . Geht man
den Ursachen solcher oft tödlichen Unfälle auf den Grund , so kann
man fast in jedem Fall feststellen . daß Unerfahrenheit der
Vootsinsassen oder schlechte Beschaffenheit des Bootsmaterials
die Schuld tragen . Gerade in der letzten Zeit werden Boote auf den
Markt geworfen , die zwar sehr billig sind , aber wegen ihrer unzu -
länglichen Ausmaße das Leben der Insassen gefährden . Die große
deutsche Organisation des Faltbootsports , der D .K .V . , hat gerade
in der letzten Zeit seine Einrichtungen ausgebaut , die dazu dienen
sollen , weiteste Kreise der Anhängerschaft des Faltbootes aufzuklären
und zu beraten , damit die Unfallstatistik möglichst wenig zu berichten
hat . So wurde ein Ausschuß zur Erteilung eines Industrieprüfung ?-
Zeichens ernannt , der auf Antrag alle zum Kanu - bezw . Faltboot
sport gehörenden Geräte - und Ausrüstungsgegenstände prüft und bei
Eignung ein an diesen Geräten anzubringendes Prüfungszeichen
verleiht . Dadurch hat der Käufer die Gewißheit , ein sportgerechtes
Gerät erworben zu haben . Schon seit langer Zeit bestehen bei allen
Organen des Verbandes Auskunftsstellen , die sowohl über Sport -
gerät , als vor allen Dingen auch . über Wanderfahrten und Fahrten -
technik , über Wasserstände von Flüssen , über die Befahrbarkeit von
allen erdenklichen Gewässern und über alles , was auf das Gebiet
des Flußwanderns fällt . Auskunft erteilen . Diese Auskunftsstellen
wurden bisher in reichem Maße in Anspruch genommen und haben
in vielen Fällen dem Anfragenden Enttäuschungen oder sichere Un -
fälle erspart . Es muß dem D .K .V . noch besonders angerechnet
werden , daß diese Auskunftsstellen auch NichtMitgliedern zur Ver -
fügung stehen . Auskunft für jedermann vermitteln die heute an
icdem größeren Ort , am Ufer der Seen und Flüsse ansässigen Kanu -
bezw . Faltbootvereine .

Aegimentsge chichten .
Der 200. Band „ErinnerungSblätter deutscher Regimenter" !

Die mit Unterstützung des Röichsarchivs herausgegebene Schrill
folge „ Erimnerungsblätter deutscher Regimenter

"

( Verlag Gerhard Stalling in Oldenburg i . O . ) ist in aller Stille zu
einem monumentalen Werke ausgestaltet worden . In diesen Tagen
erschien die Geschichte des Gren .-Rsgts . 110. des Hinden -
burg -Regiments 147 und des 2 . Garde -Dragoner -Regiments , Band
200 bis 202 liegen mit diesen Erinnerungswerken vor . Da außerdem
bereits über 100 bayerische und sächsische Regimenter in derselbe »
Schriftfolge erschienen sind , ist das 4 . Hundert in der Ausführung
Das gesamte Werk dürfte nach Abschluß 600 Bände erreichen , wen »
nicht übersteigen !

Das umfassende Werk gewinnt einmal in seinen einzelnen Bän «
den , dann aber auch in seiner Gesamtheit eine ganz besondere B «'

deutung . Der einzelne Band bringt dem Angehörigen des Reg >'
ments die meist sehnsüchtig erwartete Auffrischung persönlichen El '
lebens , das in seiner Fülle inmitten der Ereignisse kaum erfaßt wer -
den könnt,? und in der Erinnerung suh nur allzu leicht verwischt .
Weitaus mehr als früher bildet heute die Regimentsgeschichte
den geistigen Mittelpunkt aller , die draußen der Kampf in Not und
Tod umfing . Für sie ist das Regiment d,?r Jrfbegriff des Kriegs "
erlebens . Und da das Regiment nicht mehr ist, erwächst seiner
schichte die Ausgabe , das Gefühl innerer Verbundenheit aller jener ,
die einst in seinen Reihen stritten , zu erhalten . So ist es zu crklä-
ren , daß selbst kleinst .? Formationen , aup wenn sie bisweilen nur
während eines verhältnismäßig kurzen Kriegsabschnittes bestanden
haben , in der Schaffung ihrer Geschichte , man möchte fast sagen
eine Ehrenausgabe erblicken . Andererseits spricht natürlich auch die
besondere Größe der Leistungen , der Entbehrungen , der Verluste
kurz die einzigartige Schwere dieses Krieges mit , wenn in allen $ e*

gimentern sich nicht nur die Kräfte zur Mitarbeit regen , sonder »
bisweilen große Opfer gebracht werden , um des Truppenteils
Schicksal und mit ihm das eigene der Nachwelt zu überliefern . Das
Gesühl , daß das , was hier erlebt wurde , nicht mit der Auflösung des
Regiments ausgelöscht sein darf , hat eine Literatur dieser Art ge -

schaffen , die auch annähernd in feinem anderen Lande eine ähnliche
Ausgestaltung erfahren hat .

In seiner Gesamtheit entsteht in der Schristfolge zugleich ei»
Nachschlagewerk und Quellenwerk von einer Bedeutung , die voll erst
von einem kommenden Geschlechte gewürdigt werden kann , so fcÖ r

auch zu wünschen ist, daß die lebende Generation in die Einzelheiten
des hier festgelegten Ringens eindringt , nicht allein , um die GflW
der deutschen Taten gerecht zu würdigen , sondern um aus diese»
Geschichten der deutschen Regimenter , die fast durchweg mit erste »'

licher Offenherzigkeit zu sprechen verstehen , zu lernen ! Ein ungehc »
rer Quell erschließt sich hier , der in vergleichender und abwägender
Kritik zu einem Lehrbuch seltenster Art gestaltet werden könnt « .

Es liegt auf der Hand , daß der literarische Wert der einzelne »
Bände einer so ungeheuren Sammlung ein sehr verschiedener ist.
Trotzdem bildet jeder eine zuverlässigere und ergiebigere Quelle
das historische Aktenmaterial , das jeder Verfasser bis zur Neige
ausschöpfte . Gerade der Quellenwert der Kriegsakten niederer K <"» '

mandoeinheiten ist ja aus naheliegenden Gründen ein sehr beding '

ter . Hier in den Regimentsgefchichten konnten in erheblichem U »>̂

fange Privataufzeichnungen ausgewertet werden , die
allgemeinen Forschung in kurzsichtiger Verschlossenheit vielfach f^
immer unzugänglich sein werden . Andererseits haben natürlich
die zur Verfügung stehenden Geldmittel die Gestaltung der ei» '

zelnen Bände beeinflußt . So kommt es , daß vor allem kleinere »»"

Reserve -Formationen sich meist auf eine weniger ausgestaltete Akte»'

Wiedergabe beschränken mußten , andere Regimenter Werke von fflW[
reren reichlich ausgestatteten Bänden schufen . Vielleicht aber ist e-

auch ein Vorteil , daß das Rs 'chsarchiv bezüglich der Abfassung de>

einzelnen Geschichten den Autoren , — fast immer Mitkämpfer
betr . Truppenteils — hier fteie Hand ließ . Jeder einzelne
ihnen trug in mühsamer , ehrenamtlich auf sich genommener Arbe ^
die fast immer neben beruflichen Lasten erledigt werden mußte , b"

Bausteine zusammen , aus denen das Gesamtwerk entstand . Ihne » '

ebenso wie dem Verlage Stalling , der getreu seiner ihn mit de«
alten Armee eng verbindenden Ueberliefsrung manche Klippen
dem Wege räumen half , gebührt an dem Tage des Jub > '

läums der Sch r i ft fo Ige , zu dem auch der Reichspräs ' '

d e n t seinen besonderen Glückwunsch dem Reichsarchiv und der»

Verlage Stalling aussprach , der Dank aller , die die alte stolze de» >'

sche Armee der Vergessenheit nicht überliefert wissen wollen .

Filmschau.
X Au de « Sammer -^ ichisvielen wird ab beute ein außergewöhnliche

'

Dovvclschlagervrogramm gezeigt . Das Programm behandelt , wie wa
uns schreibt , die sexuale Aufklärung für Männer und Frauen . 3 >i » s
Itnge und Mädchen , tn der Verfilmung des Bühnenwerkes :
Itiigserwachen "

, von Frank Wedekind . Als zweiter Grohsilm wird ei»

äußerst spannende ? Sittengemälde : „ Die Sünde am Weibe "
, geze>^

Beide Filme sind deutschen Ursprungs und weisen neben bester
stellung die Künstler Erich Kather -Tiez , Oskar Marion , Leopold
Ledebur und Hann ! Reimwald aus . Des zu erwartenden Andrang
wegen , ist es zu empfehlen , die Nachmittags - Borftellungen zu besuche •

Auszug aus den Ttaudcsbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 13 . Juli : Max R e t s ch. Ehem . . 38 Jahre alt . Seidenwcv ^

Karl Kraut . Ehemann . 62 Jahre alt . Kaufmann : Karolina 8 4 6 ' " ,
38 Jahre alt . Ehefrau von Emil Babian , Wächter : Karl Deck . 28tt »>e '

74 Jahre alt , Zementeur : Ludwig Müller . Witwer , 7g Jahre a '

Schleifer : Traugott Schiebe ! , Witwer , 80 Jahre alt , Drechb " '

Lydia Hummel , 30 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Hummel ,
fahrer . 20. Juli : Luise S ch o n d e l m a i e r , 65 Jahre alt , Witwe ®

Ludwig Schondelmaicr . Schlosser .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Schwe¬

ster, Schwägerin und Tante

Luise Schondelmaier Ww.
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 65 Jahren zu sich
zu rufen . B1289

KARLSRUHE , den 20. Juli 1927
Yorkstr . 9. In tiefer Trauer :

Familie Anton Saurer .
Famiie <>ottlob Itulling ; .
Familie Albert Pfaff .

Beerdigung : Freitag , den 22 . Juli , um 2 Uhr . von der Fried¬
hofkapelle aus .

P *.V6

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Josef Gärtner und Frau
Antonie geb . Banscher

KARLSRUHE , den 19. Juli 1927.
z . Zt. Privat - KliNk Dr. Stahl

Weinbrennerstrasse 7 18064

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen , Ausbessern und
Bügeln . Fr . Krämer ,
Amalienstr . 11 , HintbS . .
2. Stock . (18016)

ffliitcmvfofrtene
Wasch - und

Putzfrau
suckit Kunde » . Ana . unt .
QK41 an die Bad . Pr .

Heiratsgesüche
Jg . Frau , 33 I .. tüch.

tia im Haushalt , mit 2
Kindern , wünscht solid . ,
bernsstät . Herrn kennen
zn lernen zwecks Heirat .
Angebote erbeten unter
9! i . DR54 an die Ba -
di sche Presse .

mmobilien
Hausverkauf .

Villa tn Heidelberg , in
nächster Nähe des Schlol «
seS, Neue Schloszstr . 9,
zu verkaufen . 7 Zimmer ,
3 Mailsarden n . Zubehör ,
Garten vor u . Vinter d .
Haus . Auf 1. Okt . wird
das Haus frei u . bezieh -
bar . Für Auswärtige
Dünstige Tauscftaeleaenh .
Preis ^ ÜOOOO. Näh .
zu erfrag , bei Schmiedel ,
Neue 34 oder
Hauvtltr. lud (3527a )

Wirtschaft
mit Bäckerei , einige Im
Umkreis 1 Stunde , 38
Morgen Feld und Wie -
sen , Oekonomiegebäude .
Brennerei . Preis 30 000
Mark . Anzahl . 8000 bis
IOWA

Wirtschaft
Nähe Karlsruhe , mit
gutem Umsah , zu 28 000
Mk . zu Verls . Anzah -
lung 10 000 M .

Villa
10 Zimm . . Bad . Man¬
sarde . Zentralhz ., Gar -
ten . FriedenSweri 64 000
Marl . Preis 60 000 M .
Anz . 15 000— 20000 M

ADerrilh . Silin
bei Karlsruh « , erhöhte
Lag «, schön« Aussicht .
8 Zimm .. Bad . 2 D >«-
len , 2 Mädchen ?., reichl .
Zubehör , Zcntralbeizg .,
gr . Garten mit tragb .
Obstbäumen . Wegzugs -
halber zu verkauf . Preis
70 000 M . A n %. 20 000 M

M . Busain ,
Serrensir 38 . Tel . 5530

5 Zimmer-Haus
im Zentrum , eine Woh¬
nung nach Kons bezieh -
bar . Preis 38 000 M .
m verkaufen Anzah¬
lung 3— 4fH* > .H . Gesl .
Angebote erbeten unter
Nr . 16445 an die Ba °
dilS » Prelle .

Etagenhaus
hier , 7X3 Zim . -Wohng ..
eiliger . Bäder . Vor - und
Rllckgart « n . SO 000 Rm . ,
Anzahl . 10—15 000 Rm .
1 Wohnung beziehbar .

Etagenhaus
3X4 n . 1x3 Zim . - Wohn .,
Bad . Garten , 1 Wohng .
beziehbar .

Villa
Bad .-Baden , herrl . Lage ,
6 Zim . , komfortabel ein -
geritttet , 30 000 Rm . . An¬
zahl « . 10- 15 000 Rm . u .
daselbst beziehb . Wohn -
hauS . (180481

Frau Karl Dich ,
Bürgers,r . lS. Tel . 5158 .

Gutes

Kohlengeschäft
sofort abzugeben . Erfor .
derlich 2500 — Gesl .
Angebote unt . Nr . 18028
an die Badische Presse .

Rüppurr .
Ab Marti » ! 1927 118 ar

Ackerland u.
Wiesen

( 134 ar ) zu verpachten .
Gute Lage . Angebote :
Karlsruhe . Durlach .-Allee
Sir. 42. in . (SÖ1272)

%m sprilyl die Qualität
Kauken Sie keinen Gasherd bevor Sie nlch '

. . » den neuen

LZZ» Junker & Ruh 1927
gesehen haben - Er bürut für

^
geringsten

Gasverbrauun . — Die Preise sin

Waldslrasse 13
Näho Zirkel .

^ 120 . - ^ 135 . - ^ 165 . -

Erste Zahlung Ersie Zahlung Erste Zahlung
8 . - 13 . 15 12 .40

Monail Rate Monatl . Rate Monatl . Ra !e
11 . - 12 . - 15 . - _

Gas - Badeöfen ah 155 . - S .Ä 8 : : ^

Lebensm .-Gesch.
mit Warenübernahme n .
3 Zimmerwohn . m . Küche
sofort zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . VOSS in
der Badischen Presse .

Gut eingerichtetes
Sattler - , Tapezier - u .

Polstcrer - Geschäst
zu verkaufen . Zu crfr .
unter Nr . L501 in der
Ladliche » Prell«.

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten lH
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Tagung des Landesverbandes der Gipser- und
Stukkateurmeiiter inBaden und der Pfalz e .V.

Der Landesverband der Gipser - und Stutlateunneister hielt
seinen diesjährigen Verbandstag in Ofsenburg ab . Der Besuch
war sehr zahlreich . Es war lein Bezirk des wetten Verbands -
«ebietes uuvertreten . Als Gäste wichnten der Tagung Vertreter der
bandwerkskammer , der Stadt Ottenburgs des Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe und verwandter Vereinigungen , serner der
Vorsitzen» « des deutschen Stuckgewerbebundes . Breuer , Düsseldorf ,
bei . Herr Breuer hielt ein interessantes Reserat über die ßagß
im deutschen Stuckgewerbe und der Führer der württembergischen
Biudero -rganisation Ran k-Stuttgart gab wertvolle Anregungen
für eine rationell .? Betriebsführung . An Stelle des durch Krankheit
verhindertem Vorsitzenden , leitete dessen Stellvertreter Joses Wein «
m a n n. Freiburg , die Tagung , der er herzliche Begrüßungsworte
widmete .

In zwei sehr interessanten Referaten behandelte Verbands -
svndikus S ch l ö d e r -Hreiburg die Kernprobleme des verflossenen
Jahres : Die Entwicklung der Lohnpolitik und der neue Reichstarif -
vertrag für das deutsche Stuckgewerbe . Den Bericht über das ab -
Gelaufene Geschäftsjahr erstattete ebenfalls Syndikus Schlöder .
Er konnte feststellen , daß die Mitgliederzahl um mehr als das drei -
fache gestiegen ist. In zahlreichen Versammlumgen und Bespre -
chungen wurde der Organisationsgedanke gestärkt und mit Zahlen
bewiesen , daß eine Fülle fruchtbarer Arbnt im Interesse des Ein -
Seinen und der Gesamtheit des Gewerbes geleistet worden ist . Dem
Kassenbericht wurde zugestimmt und dem Vorstande Eni -
lastung erteilt . Bei der Festsetzung des Hqushaltplanes war eine
Erhöhung des Verbandsbeitrages nicht zu umgehen , weil der kor-
Vorative Anschluß des Verbandes an den Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe beschlossen wurde .

Die Vorstandswahl ergab eine einstimmige Wiederwahl
des bisherigen ersten Vorsitzenden Schwarzwälder -Freiburg
»nd der übrigen ausscheidenden Vorstandsmitglieder . Herr Wil -
belm S o r g i u s -Psorzheim , welcher dem Verbände seit seiner
Gründung und dem Vorstande seit 1909 angehört , wurde wegen
seiner großen Verdienste um den Verband zum Ehrenmitglied er-
Uannt . Als Ort für den nächsten Verbandstag , um den sich Ver -
ireter aus 5 Städten bemühten , wurde Bühl bestimmt .

. — Mingolsheim (Amt Bruchsal ) , 13 . Juli . (Der älteste Psarrer
Deutschlands.) Am 10 . August t>s . As. kann Pfarrer a . D . Münch ,
der in Mingolsheim lebt , sein 70- jähriges Priesterjubiläum feiern .
Der Jubilar , der in Schwetzingen Pfarrer war , wurde am S. Januar
1831 tn Gerichtsstetten geboren , er ist also über 96 Jahre alt . Am
*0. Augmst 1857 erhielt er durch Erzbischos Hermann v . Mcari die
Priesterweihe . In seiner langen Lebensbahn wirkt « der Priester
' n segensreichster Weise in Rastatt , Heidelberg , Waibstadt und zuletzt
von 1889 bis 1916 in Mingolsheim , wo er in den wohlverdienten
Ruhestand versetzt wurde .

--- Oberöwiesheim bei Bruchsal , 20. Juli . (Unfall bei der Ernte .)
Bei den Erntearbeiten geriet die Tochter des Landwirts I . Fehler
mit dem Fuß in die Sense , die ihr die vorderen Sehne und Muskeln
des linken Fußes durchschnitt .

= Heidelberg , 20. Juli . (Todesfall .) Gestern nachmittag ist
Drehermeister Eugen Bardes , eine bekannte Persönlichkeit im
Kreise des Heidelberger Hindwerks , gestorben . Bardes war gebür -
tiger Berliner und kam in den Achtziger Jahren nach Heidelberg ,
wo er sich selbständig machte . Er gehörte der Freien Vereinigung
der Schreinermeister an und war längere Zeit ihr zweiter Vorsitzen -
der . Auch in der Handelskammer war er von 1913 ab ein eifriges
Mitglied ; dem Gewerbe - und Handwerkerverein gehörte er bereits
seit 1896 an und wurde im März 1924 seiner Verdienste wegen zum
Ehrenmitglied ernannt . Auch dem Heidelberger Bürgerausschuß
halte er einiae Zeil angehört .

Neckargemiind , 19 . Juli . (Der Begründer der ländl . Wohlsahrts -
pflege D . Mich . Nu -tzinger vollendet am 21 . Juli sein 60. Lebensjahr .
Die Gemeinde Eutach im Schwarzwald verdankt ihm u . a . ihr schönes
im Stil der Schwarzwälder Bauernhöfe erbautes Gemeindehaus ,
samt Krankenpflegestation . Kinderhort , Kochschule, Bad usw . Dort
hat er auch eine eigene Dorfzeitung , den . .Eutacher Talbote " heraus -
gegeben . Später wurde von ihm der „Evangelische Gemeindebote "

für Baden ins Leben gerufen , der heute in vielen Gemeinden ver -
breitet ist. Nutzinger war der eigentliche Begründer des Badischen
Vereins für ländliche Wohlfahrtspflege , aus dem dann unter seiner
Mitwirkung die „Badische Heimat " hervorgegangen ist . deren Vor -
stand er lange angehörte . Im Jahre 1920 wurde er in den Evange -
lischen Oberkirchenrat berufen . Ein Jahr darauf verlieh ihm die
cheologische Fakultät Heidelberg den Ehrendoktor . Im Jahre 1923
trat er aus dem Kirchendienst aus und übernahm die Leitung der
Wohnungsverwaltung und der Personalabteilung bei den Röchling -
schen Eisen - und Stahlwerken in Völkingen an der Saar . Seit einem
Jahr hat sich D . Nutzinger in Neckargemünd niedergelassen .

— Tauberbischossheim , 19 . Juli . (Rascher Tod . ) Der Militär -
Pfarrer und bekannte Kanzelredner Domkapitular und Prälat Dr .
H e m m e r i ch erlitt am Sonntag vormittag in seiner Wohnung
einen Schlaganfall , an dessen Folgen er bald daraus verschieden ist .

— Distelhausen , 19 . Juli . (Ergebnislose Bürgermeisterwahl .)
Bei der Bürgermeisterwahl am Sonntag haben 346 Wahlberechtigte
ihre Stimme abgegeben . Da für keinen Kandidaten mehr als die
Hälfte der Abstimmenden gestimmt hat , ist eine weitere Wahl not -
wendig .

Marxzell , 20. Juli . ( Unfall .) Gestern wollte der Maler -
meister S e i t e r aus Pforzheim mit seinem Motorrad , auf dem
noch seine Frau sah, in die Wirtschaft zur „ Bergschmiede " im
Holzbachtal , Mischen Langenalb und Marxzell , einfahren . Im glei -
chen Augenblick ficht ein Auto heraus und warf die Genannten vom
Rade . Seiter erlitt einen Beinbruch , fein« Frau eine Fleischwunde
am Knie . Beide kamen ins Krankenhaus nach Pforzheim .

A Baden -Baden , 17. Juli . (Verkehrsverbesserungen ) . Der hie -
sige Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung sinen Beschluß gesaßt ,
der eine wesentliche Verbesserung unserer Verkehrsverhältmsse be-
deutet und mit dem auch ein Wunsch der Einwohnerschaft der Er -
fülluug entgegengesührt wird . Das Kollegium hat nämlich vorbe¬

haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses die Verlängerung
der städtischen Straßenbahn von Oberbeuern bis zur Bildeiche
genehmigt mit einem Kostenaufwand von 150 000 Mark , die aus
Anlehensmitteln zu bestreiten sein würden In der gleichen Sitzung
wurde auch die Frage der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
nach Geroldsau geprüft und zwar kam der Stadtrat hier zu dem
Beschluß , daß eine Straßenbahnverbindung nach Geroldsau in ab -
sehbarer Zeit nicht in Betracht komme , da Anlageni 'ttel , Betriebs -
kosten und Frequenz in gar keinem Verhältnis stehen würden ; da -
gegen wird der Stadtrat mit der Oberpostdirekiion Karlsruhe wegen
Einrichtung einer Krast -Stadtlinie vom Gemeindehaus Lichtental
bis zum Geroldsauer Wasserfall in Verbindung treten Eine Ver -
besserung der Verkehrsverhältmsse bedeutet auch dieses Projekt ,
wenngleich die Verlängerung der Bahn bis Geroldsau eine be-
grützenswertere Lösung der ganzen Frage gewesen wäre .

=? Ossenburg , 18 . Juli . (Grundsteinlegung . ) Gestern fand hier
die Grundsteinlegung zum Gefallenendenkmal des ehem .
3 . oberelsässdschen Jnf .-Regts . 172 statt . Lokomotivführer S ch l i ck e r
hielt die Ansprache , Oberst B o n s a ck- Freiburg verlas die Urkunde ,
die in den Grundstein gemauert wurde .

«s* Oberalpfen , 18 . Juli . (Bürgermeisterwahl .) Beinahe ein -
stimmig wurde gestern Gemeinderat Konrad Arzner zum Bürger -
meister gewählt . Eine Stimme fiel auf Eemeinderat Joses Nuh -
baumer und 3 Stimmen fielen auf einen weiblichen Kandidaten .

= Breitenfeld 18. Juli . (Brand .) Am Sonntag abend schlug
bei dem heftigen Gewitter der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Baptist F ll g l e , das im Nu eingeäschert wurde . Das Großvieh
und die Schweine konnten gerettet werden , während das Inventar
verbrannte . Der Mann ist nur gering versichert .

4 = Eutach , 20 . Juli . (Motorraduufall .) Gestern vormittag er-
eignete sich auf ganz edgenaOige Weise ein Motorradunfall , dem
ein Menschenleben zum Opfer siel - Aus der Landstraße unterhalb
der Nornisbrücke wurden mehrere Stück Vieh von der Weide heim -
getrieben Durch das Bellen eines Hundes wurde ein Ochse scheu
und sprang , als ein Motorradfahrer doherfuhr , nach links . Der
Kraftfahrer , ein Händler aus Dunningen , stürzte vom Rad und blieb
bewuhtlo ? liegen . Nach seiner Ueberführung ins Krankenhaus
starb er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

= Villinge » , 20 . Juli . (Aus dem Zuge gestürzt .) Von der Lo-
komotive eines sohlenden Zuges stürzte gestern abend aus noch un -
aufgeklärter Ursache ein Heizer aus Villingen zwischen den Stationen
Löffingen und Relselsingen . Nachdem der Zug zum Halten gebracht
war , fand man den Verunglückten b e w u h t l o s neben der Böschung
liegen . Die Verletzungen scheinen leichterer Natur zu sein .

— Donaueschingen , 20. Juli . (Vom Auto überfahren .) Im be-
nachbarten Psohren wollte ein Auto einen Heuwagen überholen
und gab Hubsignale , als plötzlich sich das Ochsengespann des Heu -
wagens nach links wandte , und so ein Zusammenstoß unvermeidlich
war . Die den Wagen lenkende Maria E n g e s s e r wurde von dem -
selben heruntergeschleudert , kam unter das Auto und wurde in
schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus überführt .
Den Autoführer trifft an dem Unfall keine Schuld .
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Ein » Kodak « ist eine photographische
Rollfilm=Kamera , die ausschließlich von
der Kodak = Gesellschaft hergestellt wird.

Einfache Handhabung
kennzeichnet jeden

» Kodak «

Ein »Kodak « ist leicht, handlich, solide , einfach und elegant . Er gewährt
bei ganz einfacher Handhabung einwandfreie , gute Resultate sowohl für
Anfänger , wie auch für fortgeschrittene Amateure und wird bequem bei

lageslicht ge = sowie entladen .

» Kodaks « gibt es in allen Preislagen und für alle Lebensalter . Jeder
» Kodak « gibt brauchbare Bilder . Ein »Kodak « unterscheidet sich
von einem anderen » Kodakff nur durch sein Format , seine
Konstruktion , seine Ausstattung , seine Ausführung und Optik .

Wähle noch heute einen »Kodak « ausl
»Kodak« »Fabrikafr sind in allen einschlägigen Photohandlungen zu haben

Es gibt dort z. B . folgende Modelle :
• Hawk -Eye « Nr . 2 10, - RM
» ßrownte « Nt . 2 . . . . . . . 15, — „

Westentaschen -»Kodak « . . 7
Westentaschen - »Kodak * Serie III

Kodak Ges . m . b . H ., Berlin SW68 . Marksrafenstraße 76.

. 22 .50 RM.

. 48, — »
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SiidwesIdeutscheJndustrie -und Wirlschafts-Zeituns
Frankfurter Abendbörse .

Hranksur «, 20. Jult . «Eigener Drahtbertcht . I Dte Nbendbörie btteb
ebne Anregung , V' eötgltd) öle Karbenaktten hatten einiges Geschäft . wo
sich die Gefamtbörle um 1—2 Prozent erholen konnte. Man Ichlob ve-
hanptet ,

Anleihen : Ablöjungslchuld l > 300. III 10.87. Schutzgebiete 10.85 ,
Zolltürken 12 .

Bankaktien ^ Bruabank 153.5 , Commerzbank 179.5 Ulk , Danatbank
28h Ulk . Dt . Bant 104 .37 Ult .. DtskoniogejeUfchaft 101 .75, Dresdner Bank
189 Ultimo , Krankfurt « Bank 134 , Kranktnrter Pfandbrietbank 1&0,
Metallbank 145 Ultimo . Mitteldeutsche 240 Ultimo .

Bergwei ' saktien : Gelsenberg 109.75 Ultimo . Harvener 205
Ultimo , ;N !e Beig 268 , Kalt Äichersleben 270 Ultimo , Westeregeln 182 .5.
Mannesman » 1SZ25 , Mansfeld 131 . Phönix >27 Ultimo . Rhein . Braun -
kohlen 20 - Ultimo , Rhein . Stadl 315.25, Riedeck 177 . Bereinigte Stahl
139.5 Ultimo ,

Transvortattlen : Hapag 144,5 . Llond 144.75.
Jndustrteaktten : Adler Kleyer 119, AEG . 183.25 Ultimo ,

Bergmann ISO, Daimler 125 Ultimo , Deutsche Erdöl 155 Ultimo , Scheide-
anstatt 212 Ultimo . Elektr . Lichtkrakt 192,5 Ultimo . Eßliuger Maschinen
82 . Farbenindustrie 312. 12 Ultimo . Kelten 138 Ultimo . Germania vino .
leum 204 , Goldichmidt 134 .5 Ultimo . Haid u. Reu 59.25, Hirsch Kupfer
115, Holzinann 190.5 Ultimo . Holzverkohlung 72 .5, Jungbans 123 .5.
Lahmever 179.5 , RS « . 123 . Rüigcrsivcrke 99, Schnckert 192 Ultimo . Sie .
mens u . Halske 278 Ultimo , Slldd , Zucker 149.5. Boigi u . Hässner 137,5.
Wand n . Freytaa 170.12 , Zellstoff Waldhol 314.75.

Visrenmsrkt.
Karlsruhe . 20. Juli . Produkten , — Weine . Spirituosen , A b t e i »

l n n g Getreide . Mehl und Futtermittel . Die stetige
Tendenz der Auslandssorderungen bewirkt immer noch Zurückhaltung ,
Mit der Ernte in unserer Gegend wird allgemein begonnen . In Winter -
oerste liegen Angebote vor . Prompt « Futtermittel bleiben nach wie vor
gesucht . Der Streik der Mannheimer Mühlen ist beendet, Deutscher
Weizen, alte Ernte in kleinen Posten 32 — 32,50 , Deutscher Roggen nicht
angeboten , Sommergerste nicht angeboten , Deutscher Haser . in kleinen
Posten 25,50—26,50 . Pinta Mais , prompt und später 19 .25—19,75, Weizen-
mehl, Mllhlensorderung 40—40,25 , Roggenmehl , Mühlenforderung , nordd.
Fabrikate Juli 86,50—37, Roggenmclil , Mnhlensorderung , suddenische
Fabrikate , August/Oktober 34—34,50 , Wetzensutiermchl . prompt , 17,50— 18.
Wetzenkleie, sein 12,75—13, Weizenkleie. grob 13,25— 13,75 . Roggenkleie —.
Svezialfabrikaie entsprechend teuerer . Biertreber , ie nach Herkunst 15,50
bis 16,25, Malzkeime 15,50 bis 16 , Trockenlchnitzel. alter Campagne 12,25
bis 12.75. Krühkartossel 12 — 15 . — Rausnttermittel : Loses
Wiesenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 8 .50 —9, Luzerne , neue Ernte
9,50— 10, Weizen- Roggenstroh . diahtgevrebt 4—4 .50 alles per 100 Kilo ,
Mühlensabrikate , Ü)( ai8 , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnibel ohne Sack , Frachivaritäi Karlsruhe bezw , Fertigfabrikate
Parität Fabrikstatio » , Waggonpreise , Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge, — Abteilung Weine und Spirituosen . Die
Lage ist unverändert bei festen Preisen für Weine und Edelbranntwekne .

Textilien .
Die Londoner Kolonialwollauktioiien . Die dritte VerstetaerungSwochc

der derzeitige» Londoner Kolonialwollanktione » eröffnete laut .Konfek-
tivnär " bei unverändert fester Tendenz am 18 . Juli (10 BersteigerungStag )
mit einem kleinen Angebot von 6720 Ballen , yin einzelnen gelangte »
folgende Provenienzen uiiter den Hammer 4325 Ballen Ne »feelani»vollen.
1<n>u RoufUdivaleS » nd Queensland , 450 Bietoria nnd 115 Ballen Kap-
wollen . 20 Prozent des Angebots wnrden zurückgezogen , — Rachstehend
einige Ttandaidnotierungei , des 10. Versteigern ngstageS ' Neusüdwale «
und Queensland : seoured Merinokammwollen 44— 56, Meriuolchweiß -
wolle» 22 —81 , Schlußnotierung 26,50 , Bließwolleu 22,50 — 23,50 , Lanini-
wolle» 14,25—24 , Victoria seoured Kammwolle » 37 .50, Schlußnotierung
30,50 , seoured Kreuzzuchtkammwollen 24 .50—34,50 , Mcrinoschweiijwollc»
22—27, Comeback 25— 27, Westaustralilckie Merinoschweitzwollen 23—25,50,
Südaustralische Merinolaininivollen im Schweiß 20—22 Neuseeland feou -
red Merinolammwollen 41 —44, scobred Kreuzzuchten 15—39, Lammwollen
25, Meriuojchweißwolle » 17—25, Bließwolleu 13—15 , Lammwolle» 0— 19 ,
Kapineri »ota »»nwollcn im Schweiß 17 —21. Die Preise verstehen sich in
Penee per engl . lb .

Viekmarkt .
Bruchsal , 20. Juli . Schweinemorkt . Angefahren wurden 103 Mtlch :

schiveine , 33 Läufer : verkauft wurden 80 Mtlchichweine, 30 Läufer :
höchster Preis Paar 35 bezw . 54 RM . : häufigster Preis Paar 25 bezw .
40 RM, : niedrigster Preis Paar 18 bezw . 35 RM . — Biehmarkt . Groß -
vieh 100 Stück, Kleinvieh 15 Stück, Kälber 33 Stück.

Etteuheim , 20. Zuli , Aus dem heutigen Rindvieh - und Schweine-
markt waren 40 Stück Rindvieh und 459 Stück Ferkel aufgefahren . Ber -
kehr mittelmäßig . Ueherstand 105 Stück Ferkel . Der Preis für unter
0 Wochen alle Ferkel betrug durchfchnittlich 24 RM . , für über 6 Wochen
alte 38 RM . pro Paar .

Häute , Felle . Leder .
Mannheim , 20. Jnlt . Häute - und Feliauktion . Für das badifche

Gefälle wurden folgende Preise erzielt (in Pfennigen ) ohne Kopf: Kuh-
häute btS 29 Pfd . 75 , 30—49 Psd . 90 '/.!—94% , 40—49 Pfd . 79 'A ( mit Kopf!,
50—59 Psd , 88 '/i—9GVi, 79H ( mit Kopf», 60—79 Pfd . 94^ —103% , 80N
( mit Stopf ) , 80 u . in . Psd . «7Ä—101V« : Ochfenhäute vis 29 Pfd . 101'/,!,
30—49 Pfd . 82%—85J/ (, 77 ( mit Kopf», 50—59 Psd . 83 H ( mit Kopf». 00
bis 79 Psd . »6—105 80—99 Pfd . 94'/ .—100, 100 Ii . in . Psd . 94>/ !—99 '/. :
Riliderhäute bis 29 Psd . lOZ '.i-, 30—49 Pfd . 95%—101, 84 ( mit Kopf).
50—59 Pfd . 92 —103*4 , 80Vi ( mit Kopfs . 00—79 Pfd . 90 '/«—100% , 80 u . m ,
Psd , 100—104% : « chußhäute aller Gattungen und alle Gewichte 73 '/» :
Kalbfelle bis 9 Psd. 159— 163 '/*, über 9 Pfd . 143—148 .5 : Schußkalbfelle
100 : Fresserselle 113Vi; Blößen Ol —OO'/j ; Lammfelle 00 . Tendenz
hoher:

Metalle ,
Berlin . 20. Juli . (Funkspruch . » Metalle . Elektrolytkupfer 121 .50 ,

Remetted -Plattenztnk v » n handelsübl . Beschaffenheit 52.25—53, Original -
huttenalumiiitum 210, desgl . in Walz» oder Drahtbarren 214 , Reinilickel
340- 350, Antimon Regnlus 95 — M , Silber ( 1 Kilo ! 78 .25- 79 .25 RM .
Die Preile gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner MetaUtermindandel . Kupfer : Juli
— bez.. 112 G . 113 B : August 112 - 112 .25 bez .. 112 .25 G . 112.50 B :
September — b .'z. . 113 G , 113 B : Oktober — bez., 114 G , 114 B : No¬
vember — bez.. 114 .50 G . 114 .75 B : Dezember 114.75—115 bez., 115 G.
115 B : Janua - 115 bez , 115 G , 115 .25 B : Februar 115.25 be, .. 115.25
G . 115.50 B : März - bez .. 115.50 G , 115.75 B : Avrtl 115.75 be, . .
115 .75 G . U5 .75 B : Mai - bez.. 11 « G . 110 B : Juni 110 bez .. 11 « G .
110 B . Tendenz fest.

Blei : Juli - bez .. 47.50 G . 48 B : August - bez .. 47.50 G , 47.75
B : September - bez. . 47.50 G , 48 B : Oktober — bez.. 48 G . 48.25 B :
Ätovember 48.25 bez .. 48 G . 48,25 B : De»ember -Januar - be, . , «8,25
G . 48,50 B : Februar 48,50 bez.. 48.50 G . 48.75 B : März - Avril -Mat
— bez . . 48.50 G . 48 .75 B : Juni 48.75 bez. . 48.75 G . 49 B . Tendenz «es«.

Zink : Juli - bez. , 57.25 G , 58 B : August - bez.. 56.75 G . 57.25
B : September - bez.. 50.25 G . 50.50 B : Oktober -November - bez ..
50 G . 56,50 B : Dezember - bez., 55.75 G . 5« B : Januar — be, . . 55.50
G . 50 B : Februar - bez .. 55.75 G , 50 B : März 5S.75 bez . , 55.75 G,
56 B ; April - bez.. 55.75 G . 50 B : Mat -Jnnt — bez .. 55.50 G . 55.75 B .
Tendenz befestigt.

London . 2». Jnlt . Metallschlnßknrs « : Kupser per Kasse 55'.i>—9,10 .
Kupfer ver 3 Monate 55. 13/10— Settlement 65V4, Elektrolotkupfer 00
bis best icleete» 58—59Vt , best strong sheets —. Zinn nahe Sicht 286
bis i/s , Zinn entfernte Sicht 286h —-/«. Settlement 28«. Blei nahe Sicht
23 .11/10 , Blei entfernte Stcht 24.3/16 , Settlement 23% , Zink nahe Sicht
28,9/16 , Zink entfernte Sicht 28.3/10. Settlement 28Vj , Quecksilber 20—22 .
Platin - .

Von » dvutscheiJ Weinmarkt .
Im Weingeschäst herrscht einiges Leben bei hohen Preisen , die wohl

auch auf absehbare Zeit diesen Stand behalten werden , weil , selbst wenn
neuer eine Mittelernte , wofür die Aussichten vorhanden sind , eingetan
werde » sollte, die Vorräte doch nicht besonders hoch sich gestalten werden ,
uinsomehr als bis zur Verwertung der kommenden 1927 er Ernte für
den Konsum doch noch geraume Zeit nach der Ernte verstreichen wird .
In der Rheinpsalz . wo im August bereits wieder die ersten Svätiahrs -
aiiktionen einsehen werden und in Alieiibamberg ein neuerlicher kleiner
Reblansherd aufgefunden wurde . gingen an der Oberhaardt 1926 er
Weißweine zu 850—950 RM . und an der Mittelhaardt zu 1500—2400 RM .
ab , während an der Unterhaardt hierfür von 1000—1200 RM . und da¬
rüber . alles die 1000 Liter , angelegt wurden . In Franke » gingen 1920 er
z» 125—190 RM . die 100 Liier über . I » Rheindessen, wo leider auch in
t^ analgesheim » nd Bingen Reblansherde entdeckt wurden , wurden 1926er
in Dittelsheim mit 1150 RM „ in Saulheim mit 1100 RM . , in Wein -
heim mit 1000 RM . , in Obcrbilversbeim mit 1100 RM .. in Partenheim
mit 1020 RM . und in Welgesheim und Appenheim mit 1125 RM . das
Stück bewertet , 1925 er erzielten in Mettenheim 1250— 1300 RM . . in
Wörrstadt 1100 RM .. in Udenheim 1150 RM . das Stück. A » der Rahe
kosteten 1920 er bei lebten Uebergängen 1100—1300 NM . die 1200 Liter .
Im Rheingau wurden sür 1925 er und 1920 er Weine zuletzt 600—1500
RM . das Halbstück (000 Liter ) , ie nach Qualität , bezahlt. Am Mittel -
rlieitte wurden 1925 er z» 1100— 1400 RM . die 1000 Liter abgefetzt. An
der Mosel verkaufte Eröv 1920 er zu 1200—1550 RM . nnd 1925 er , u

—1000 RM . das Fuder (900 Liter ) . An der Ruwer wurde in Kasse»

ein ReblauSherd aufgefunden . In Baden fetzte der Bretsgan einige
kleine Posten 1920 er,u 100—120 RM . dle 100 Liter ab. Am Kaiserstuhl
erzielte Achkarren htersür bi» , n 200 RM . das Obm ( 150 Liter ) . Im
Markgräslerland notierte Müllheiin hiersür von 105—130 RM . die 100
Liter .

Die Rebenbllite dürfte wohl in sämtlichen Gebieten als beendigt
angefehen werden . Sie verlief nicht allenthalben gleichmäßig. Immer -
hin find die Aussichten bis jetzt nicht als ungünstig anzusprechen. Vor
allen Dingen aber ist warmes , trockenes Wetter sehr vonnöten für eine
gute Weiterentwicklung des Behanges .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 20. Juli . ( Deutscher Kursfunk . )

Auslands , ucker : Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .
Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17 .0—17 .«% , dto. per
August 17 .0— 17 .0% , dto. per Rovember - Dezember 14 .5 4̂—14 .« sh .

Kaffee : Braftlofferten liegen « Penee bis 1 sh niedriger . Von
Skandinavien kommt gute Rachfrage , während das Inland zurück -
haltend bleibt . Die Loeopretse liegen unverändert . Svezial 0 .90 vi?
1.08, Extra Prima 0.85—0 .91 . Prima 0 .81 —0.85, SantoS Supertor 0 .78
bis 0.81, Goods 0.73 —0.78 , Regulars 0.89—0.73 , Rio Kassee 0.02—0 .70,
Viktoria Kaffee 0.00—0.05 , Sul de Minas 0.70—0.75 : gewaschener Eentral -
amerikanischer Kaffee : Salvador 1.15—1.35, Guatemala 1.15—1.00, Co-
ftartea 1.30—2.00, Maragogyve 1.90—2 .15.

Reis : Jtalienreis , der etwas fester gemeldet ist, wnrde tetlioetie
besser umgeiev ». Dte übrigen Sorten liegen sehr rnhig . Die Loeopretse
sind unverändert . Burmabreis loeo 15 .» , dto. per August 15.3 , Valencia
000 loeo 19.0, SiamreiS 000 loeo 20. Bruchreis A . I loeo IS .? '/, . dto.
per August 13 .7H , Patnarets 000 loeo 29, Moulmeiu 000 loeo 20, dto.
per August 20 , Basstn loeo IS—17 .« sh , Nancy Bluerose 12 .— Dollar
eif.. Sereemings saa vis choiS S.50—7.00 Dollar eis .

Kakao : Tendenz stetig bei etwas mehr Nachfrage nach effektiver
Ware , wodurch etne größere Zurückhaltung der Eigner verursacht wurde .
Die Preise liegen unverändert .

Amerikanische ßetreidenotiernngen .
(5htecnflo , 20. Juli . (Funkfvr «» . ) Schlußkurl «. Weizen : Ten -

den, sest : Juli 142 % , September 139% , Dezember 142%. - M aiS :
Tendenz fest : Juli 99 '/,, , September 104% , Dezember 107%. — Hafer :
Tenden , fest : Juli 44%. September 44. Dezember 467/». — Roggen :
Tendenz fest : Juli —. September 95% . Dezember 99%. (Alles in
Cents ie Bulbeli .

New Sork 20 Juli . (Funkspruch . » Weiz«ntermi »schlnftkuri«.
Weizen D o m e fi i e : Tendenz fest : Juli 145, September 141% . —
Wetzen Bond «, » : Tenden , geschästsloS: Juli —. September —.

Industrie und Handel.
Gebr . Ullmann A.-G . Mannheim . Die Gesellschaft (Elfen . Metalle .

Maschine» » verzcichnet bei 10 000 Reichsmark Aktienkapital für 1926
etne Betrlebseinnahnie von 1622 Reichsmark , Während Generalunkosten
12 48» Reichsmark beanspruchte» , looaß die Reserve mit 7 313 Reichsmark
herangezogen und ein Verlust von 3 547 Reichsmark vorgetragen werden
müssen . In der Bilanz erscheine » bei 3502 Reichsmark Kreditoren Debi -
toren mit 4 815 Reichsmark Ware » mit 2198 Reichsmark , Kasse . Wechsel
und Essekte » »iit 2 ISO Reichsmark ,

Gebrüder Fahr A . -G . Pirma enS. In der ordentlichen Generalver -
sainnilung wäre » 3,8 Millionen Reichsmark vertreten . Der Abschluß für
1926 wurde einstimmig genehmigt uud der Gewinn in Höbe von 7 725,28
Reichsmark zu Abschreibung an dem Verliistvorirag vo » 415 106.97 Mark
verwendet wird . Neu in den Anssichisrai gewählt wurde Justizrat Kvrsch -
Mannheim , lieber die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr wurde
mitgeteilt , daß der Auftragsbestand derart ausreichend sei, daß man mit
einer vollständige» Deckung des aus dem Geschäftsjahr 1925/20 verblei¬
ben den Verlustes bis Ende dieses Jahres rechne » kann.

Kaller Maschinenfabrik A. -G . Köln -Kalk. Die Gesellschaft bleibt für
das am SO. Juni 1927 abgelaufene Geschäftsjahr , wie bereits angekündigt ,
wiederum dividendenlos .

Duisbnrg -Ruhrorter Häfen A .- G . . Duisburg . Die Gesellschaft ficht
sich wegen des ' ntmer geringer werdenden Umschlags in den Dnisburg -
Ruhrorter Häfen gezwungen , zahlreiche « rbeiterentlaffniigeii vorzu.
nehmen . Der Umschlag ist schon seit Beendigung de» englischen Kvhlen-
arbeiterstreike von Monat »u Mo »at scharf zurückgegangen.

Anhaltende Depression in der englischen Eisen *
industrie .

Die Geschäftslage in der englischen Eisenindustrie , u Beginn des
zweiten Halbjahres 1927 unterschcldet sich sehr von der Situation an
Jahresbeginn . Während vor 6 :vtonaten die Werke nach Beendigung
des Kohlenftretks ihre Tätigkeit nen aufgenommen hatten , einen außer -
ordentlich guten Beschäftigungsgrad mit Prämien für dringende Auf-
träge ausweilen , und man allgemein mit einem neue» Aufschwung und
sehr gutem Geschäftsgang rechnete, kennzeichnete sich heute die Lage im
Gegenteil durch einen ausgefprochenen Mangel an neuen
Austrägen , sowie durch zurückgehende Produktion
bei unrentablen Preisen . Scharfe kontinentale Kon .
k n r r e n z unterbindet weiterhin die Bestrebungen der englische » Pro -
duzeuteu . das Exportgeschäft zu entwickeln, nnd in England leibst wir¬
ken Festlandsosserten preiSdrückend. Etne Fabrik aus Middlesbrough .
mit eigenen Hochöfen , kaufte bctlvietswctfe non> in der vergangenen Woche
einen Posten von SOOO Tonnen kontinentalem Gießerei -Eisen . Die schot-
tischen Fabrikanten decken ihren Bedarf fast ausschließlich mit anslän -
dilchem Material , das sie billiger zu stehen kommt, sodaß dieses Absatz -
gebiet für Eleveland - Etfen vorerst so gut wie verschlossen bleibt . Man
glaubt , daß mit einem vermehrten Austragsetngaiig zu rechnen wäre ,
wenn die Fabrikanten sich überzeugen ließen , daß keine weiteren Preis -
Nachlässe zu erwarten seien , welche Ueberzengnng sie jedoch bis jetzt nicht
zu haben scheinen . Dle Produzenten lehnen es ab . weitere Konzessionen
zu machen und geben vor , daß die jetzigen Abschlüsse für sie bereits ver-
liistbringend sind . Die Notierungen sind entsprechend unverändert mit
72/6 sl> für Nr . 1 Gießerei -Eisen und mit 70/— sh sür Nr . 8 G .M .B .
Daß die Hoffnungen aus eine Nenbelebung der Geschäfte nicht ganz ans-
gegeben find, beweist dte Tatsache, daß man öfters dte Anficht vertreten
hat . der Bedarf für dle letzten Schiffsaufträge fei noch keineswegs ge¬
deckt und dte in Erwartung billigerer Preise zurückgehaltenen Spezisi -
katione» müßten in absehbarer Zeit ans den Markt gelangen . Man ist
optimistisch über dte , wenn auch der Quantität »ach noch wenig besrie-
digende Wiedergewinnung von Absatzgebieten, die seit JahreSsrist für
die englischen Produzenten verloren waren . Dies trifft z. B . für dte
italienischen Märkte zu . nach denen in letzter Zelt einige Posten Eisen
verschifft werden konnten . Außerdem erwiefen sich die Kolonien , nach
denen im Mai 422 000 Tonnen exportiert wurden ( bei einem Import an
Eifen und Stahl nach England von 305 «00 Tonnen ) anhaltend als be -
deutende Käufer englischen Materials . Hämatit hält sich lt . „J . -K . " bei
kleinen Aufträgen für Exvortzwecke und eingeschränkter Produktion ieicht
besser . Nr . 3 mixed nnmbcrs witb zu 77/— sh offeriert und Nr . 1 zu
77/0 sli die Tonne .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampseradsahrten der Hamburg - Amerika Linie (einschl .

Deutfch- Austral - , llosmoS - und Hnao StinneS Linien ». Nach New
i) o x t : D . Westvhalia ab Hamburg am 20. 7 ., D , Albert .Ballin ab
Hamburg am 28. 7 . . ab Euxhave » am 29. 7 .. D . Reliance ab

'
Haniburg

am 29. 7.. ab Cuxhaven am 30. 7„ D . Tburingia ab Hamburg am 8 . 8 .,
D . New ?)ork ab Hamburg am 4 . 8 „ ab Cuxbaven am 5. 8, - D . Deutich-
land ab Hamburg am 11 . 8„ ab Cuxhaven am 12 . 8 . . D . Resolute ab
Hamburg am 15. 8„ ab Euxhaven am 1«. ». Räch Philadelphia ,
B a I t i m o r e , R o r s o l k : D . Klel am 22. 7„ D . Denderah am 5 . 8 ..
D . Carl Legten am 19 . 8 . , D , SesoftriS am L. 9. Nach der Westküste
Nordamerika : L . A . C b r t st e n I e n am 23. 7 ., MT . Odenwald
am 13 . 8„ MS . Oliris mit 8. 9„ D . Seekonk am 24. 9. Nach Euba :
ein Dampser am 15 . ». , D . Troja am 15 . 9 .. D . Feodosia am 15 . 10 .
Nach Mexiko : D . Nord -SchleSwig am 28. 7. . iUIS . Rio Bravo am
9 . 8. , D . Westerwald am 20 . 8„ D . SchleSwig -Holstein am 1. S. Nach
Pto . Rico , Jamalen , Haiti und San Domingo : D . Kreta
am 80. 7„ D . Danzig am 20. 8 ., D . Mexiko am 10. 9 . Nach W e st -
i n d i e n - W e st k li st e Z e n t r a l a m e r i k a : : D . Altmark am 23.
7. , D . Rngia am 3. 8 ., D , Adalla am 13 . 8 ., D . Alba am 24, 8., D.
Teutonia am 3. 9 , Nach der Ostküste Südamerika : D .
Hindenbnrg am 20. 7 . . D . Baden am 27. 7 ., D . Harburg am 30. 7 . D .
Legte am 3 . 8„ D , Holm am 10. 8 . , D . Albiugia am 13 . 8. , D . Bochum
am 17 . 8 . D . Bauern am 24. 8 . Nach der Westküste Süd -
a m e ri k a : D . Amnion am 30. 7. , D . Sachsenwald am 10 . 8. . D . RHo -
doptS am 18 . 8 „ D . Jdarwald am Z7 . 8., D . Heluan am 31 . 8. D . Stegada
am 21 . 9. Nach N i e d e r l ä n d i f ch Indien : D . Cassel am 3. 8 .,
'NS . Rendsburg am 31 . 8 .. D . Karnak am 28. 9 . N ach A u st r a l i e n :
D . Hage» am 80. 7. . MS . Magdeburg am 31 . 8. N a ch O st a s t e n : D.
Uarda am 28. 7 „ D . Emil Kirdors am 30. 7 .. D . Scheer am «. 8 . , D.
Hessen am 18. 8 .. D . Havenstei» am 20. 8„ D . Preußen am 27. 8 .,
MS . Rheinland am 8 . 9 .. D . Sachsen am 10 . g.. D . Tirvitz am 17. 9.
Nach Afrika : D . Toledo am 9 . 8 . Hamburg - Rhein - Linie :
Wöchentlich ein Kampfer .

Der deutsche Aussenhandel im Jaul .
Erneuter Rückgang der Ausfahr .

M . Berlin , 20 . Juli .
Der deutsche Außenhandel zeigt im Juni dieses Jahres im reinen

Warenverkehr einen Einfuhrüberschutzvon449Mill . RM
gegen 340 Mill . RM , im Vormonat ,

Im einzelnen betrug die Einfuhr im reinen Warenverkehr
1 197 27» Mill . RM . gegen 1 173 269 Mill . RM . im Mai und
6 737 291 Mill . RM . in der Zeit vom Januar bis Juni , die Ausfuhi
im Juni 748 210 Mill . RM . gegen 833 705 Mill . RM , im Mai und
4 749107 Mill RM . in der Zeit von Januar bis Juni . EinschlietzliÄ
Eold und Silber betrug die Einsuhr m Juni 1201 728 Mill - RM
gegen i 178 666 Mill . RM , im Mai und 6 879 702 Mill . RM . in det
Zeit von Januar bis Juni , die Ausfuhr einschließlich Gold uiü > Silber
749 644 Mill . RM . im Juni gegen 835 244 Mill . RM . im Mai und
4 758 369 Mill . RM , von Januar bis Juni .

An zuständiger Berliner Stelle weist man darauf hin , daß aus
diesen Ziffern auf einen ständigen Rückgang der deutschen Ausfuhr
nicht geschlossen werden 5önne . Besonders der Juni habe auch schon
in der Vorkriegszeit einen Rückgang der Aussuhr verzeichnet . Zum
Teil liege das daran , daß in edifem Mona ! drei Feiertage fallen ,
zum Teil auch in dem saifonmäßigen Rückgang der Ausfuhr von
Textilien . Im Jahre 1926 hätten sich die größeren Ausfuhrziffern
zum großen Teil durch ein .? zwangsmäßige Liauidationsausfiik "
erklärt , Stelle man diese in Abrechnung , dann sei das Ergebnis
Jahres 1927 verhältnismäßig zufriedenstellend .

» Ie Wirtschaftslage der Ü. 8 . A.
Produktionsrückgang . — Steigerung der Konkt rt

zifiern . — Die Zukunft des amerikanischen
Anleihemarktes .

„ , In den Vereinigten Staaten hat sich die Geschäftslage In der letzt ?"
Zeit scheinbar nicht ungünstig gestaltet. Besonders in den letzten Tage «
}" " ',c ® ' !,P ,,u,n 8 an de » Börse » und in der Wirtschaft recht sest gewesen
haiipticichlich wohl unter de»! Einfluß der znni größten Teil optiniisti !^
gestimmte» Uebersichten der amerikanischen Großbanken . Allerdingowird ma» als unbefangener Beobachter den Eindruck qewinnen , da >!
u i ch t a l l e s f o g ü n st i g i st . w t e e s a u s s i e h t . So müssen zumBeiipiel die Ziffern , die die „United Steel Corporation " vorlegt , zu Br
denken Anlaß geben. Die Höhe der vorliegenden Orders ist nämlich vo >"
Mai bis zum Juni erheblich zurlickgegangen. Während Im Mai nock
Austrage von 8 450 000 Tonnen vorlagen , waren es am 1 . Juni m' r
» och 8 053 000 To li ite ii an Orders . I » den Jahren 1025/2» ist ein no -!'
niedrigerer Auftraasstand in der amerikanischen Stahlindustrie ttidJf
erreicht worden . Der höchste Punkt in den beide » vorigen Jahren f>c >
>n , dcn Mar , 1-.W mit l>2«ö000 Tonnen , der niedrigste in den Juli 192«
mit 8 170000 gönnen , sodaß man jetzt noch erheblich unter diese »! Mindest 'auftragsbestand geblieben ist . Auch die Stahlproduktion ist im Mai » »'
10 Prozent geringer gewesen und im Juni um weitere 15 Prozent zurück/gegangen . Die « tahlsabriken im Pittsbnrgcr Bezirk arbeite » nur nocl >
mit <50 Prozent ihrer Kapazität , Die Automobil - ^ abriken habenProduktion ebenfalls ans zirka 70 Prozent der Boriahrs -Prodnktion ei >"
geichrankt. nnd die Gewinne im ersten Halbjahr 1SJ27 sind allgemein nie »
riger gewesen als i » der gleichen Zeit des Vorjahres .

★
m verschiedene andere Tatsachen weisen aus eine weniger glinstiakBeschäftigung der amerikanischen Industrie hin . Die Lokoinotiv- Fabrit "
habe» eine» Rückgang des Orderbestandes von 6 Prozent aitfamprisci1
Auch die S o » k u r I e sind in den Bereinigten Staaten im 1 . Halbier1927 erheblich gestiegen . Nach den statistischen Ausweisen der Airnia D ' ' "
u . Co wurden in dieser Zeit 12 292 Konkurse eröffnet mit einer Gesanttverpflichtttn» von 28 ISS Millionen Dollar , Das bedeutet gegenüber i ' f
gleiche » Zeit des Jahres 102» eine Steigerung um 700 Konkurse undMillionen Dollar , Schon aus diesen knappe» Ziffern geN hervor , da "
der iyptimisnius , dein man fich gegenwärtig in den Bmimgtoi StaateHingibt« nic&t fo ganz berechtigt ist, als es den Anschein hat . Die wirk'
liche» Verhältnisse rechtterttgen jedenfalls kauni eine solche feste Haltungoer Börse .

★
Unter diesen Umständen ist es interessant , einmal einen Ausblick a« f

die Zukun s t des amerikanischen ? l n l e i h e m a r k t e s . der
ja besonders für Deutschland eine imntcr größere Bedeutung erlangt W '
zu wersen . Bor allen Dingen wird man sich fragen müssen , ob die Bast^ans der die amerikanische Anleihepolitik ansaebaut ist . wirklich als °
gesund angesehen werden kann , daß keinerlei Erschütterungen sür d>e
Zukunft zu erwarten sind . Sicher ist jedenfalls , baß die amerikanisch«Kreditpolitik eine Entwicklung genommen bat , wie sie wohl niemal »
vorher in einem Lande der Welt festzustellen aewesen ist . Während dtt
amerikanischen Anleihen für da « Ausland im Jahre 1010 — fowelt wlrt '
smaftllche Anleihen und nicht solche für die Kriegstihrnna und die
runqen der alliierten Länder in ^ raae kommen — kaum iraeud eine
Bedeutung aufzuweisen hatten , stellt sich aeaen ?värtia der Gesamtbetraader von den Bereinigten Staaten an das Auslaud a u s g e l i e h e n e »
Beträge nach der Statistik des Handelsdepartements auf 12,3 9W t

Dollar . Darin sind abe .' nur die offiziell in den W '
5!? igten Staaten aufgelegten Anleihen enthalten . Hinzu kommen noch dte
Lbllgationen uud Aktien , die für amerikanische Rechnung im Anslanv ?
angekauft worden sind , ohne das, offizielle Statistiken hierüber gefünl'lwerden konnten Eine Zeitlang sind diese Ankäufe sehr belangreich 0e'
wesen . Natürlich hat man demgegenüber iedoch die große» Verkäufe vo »
dentichen Dollar - Bons an England nnd die Niederlande in Rechnung >1'
stelle » , die namentlich in den letzten Monate » sehr groß gewesen ft» ? '
Zweifellos wird sich aber noch ein ziemlich großer Saldo für die
einigten Staaten ergebe» . Man kann znni mindesten ans 1—1>4 Milliak

rechnen, sodaß sich insgesamt mit de» bereits angegebenen l ' jf ,Milliarde » Dollar die amerikanischen Anleihen für das Ausland aufbis 18% Milliarden Dollar stellen werden .
Vergleicht man die Ziffern mit der Entwicklung in England . daiiJJkann man feststellen , daß auch hier die neue Welt die alte sowohl «5

Schnelligkeit wie an Kapitalkrast erheblich llbertrossen hat . Allerdin ^bleibt der aincrikanische Anleibebeirag . der für das Ausland zur Vcr
füguiig gestellt wurde , noch erheblich unter den Ziffern der Beträge , M
von England vor dem Kriege ausgeliehen worden sind , da im Jahre lyl
allein 8,7 Milliarden Pfund ausländische Anleihen in London unter «!
bracht waren , aber man mutz doch bedenken, daß ein derartiges Kav>>° ',reservoir und ein derartiger Nationalrcicbtum erst in länger als einc « ,
Jahrhundert entstehen kv .' inte . In den Bereinigten Staaten dagegen '
es knapp ein Jahrzehnt , seitdem die Entwicklung derartige o 0*! ,schritte gemacht hat . Auch England bat in der Nachkriegszeit längst
den amerikanischen Methoden der Entwicklung folgen können , uud
wartig hat es nur OVO Millionen Dollar an das Ausland ausgelienc ''
Selbst wenn man in Betracht zieht, daß der Ziationalreichtum der T' «'
einigten Staaten nach dem Kriege eine» ungeheuren Aufschwung gen ?/)men hat , so müssen die ungeheuren Ausleihungen doch zur Vorstsmahnen . Es kann bei der gegenwärtigen amerikanischen Wirtschafte^kaum denkbar fein , daß sich die bisherige Kreditpolitik der freigib ' «^Gewährung von Anleihen an alle möglichen Staaten noch jahrelang
setzen kann . Auch dem scheinbar unerschöpflichen Reichtum der VereinM'
Staaten nnd gewisse Grenzen gesteckt, und es wird der Moment komv >̂ ^wo es seine Kapitalien zur Kinanzicrung feiner eigenen inländischen
schasie nötig hat.

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung beim Rheinische« Nkilenverckör Zuckerfabrikatioti in Stein . Wie die K . Z . erfährt ist nack Tilg ''
de« letztiabrige» Berluftvortrages j» Höhe vo« 120 581 Reichsmark b
Abein Ii che». Akttenverein für Zuckerfabrikation in Köln im abgelaufen
Geschaftsiahr 1920/27 ei » Reingewinn erzielt worden , der die Wieder?nalmte der Dividendenzahlung gewährleistet . Nach besonders Vorsicht»?
Schätzung wird die Dividende 5—0 Prozent betragen . Der derzeitige X
schastsaaug wird normal bezeichnet . Die Aussichtsrats - Sitzung , die » ,die genaue Höhe der Dividende Beschluß fassen soll , findet in den nach ''
Tagen statt. Bekanntlich ist das Unternehmen in de» letzten vier 3 « yr '
dividendenlos geblieben.

Ilm die türkische Schitldenrcgclung . — Di « Unterzeichnung des
kominens » « mittelbar bevorstehend ? — Keine Zahlungen vor 9£"!
J « » i 11)28. Wie „ Sin . Times " aus gut unterrichteten Kreisen erf*1®1

,,haben wollen , steht die Unterzeichnung des türkischen Schuldenabko>
mens in Angora unmittelbar bevor . Es wird zwar versichert, daß *
dem Juni 1928 Zahlungen nicht geleistet werden , doch sollen die E '
kiiuste aus besttminte» Steuern für die Zwecke des Zinscndicnstes 5
zurückgestellt und regeliiiäßig an bestimmte englische und sranzv'"^
Banken überwiesen werden . Wahrscheinlich werden die Gläubiger
unifizierten Anleihen 50 Prozent in G " ld erhalten , während die OU °
der „Hors d ^erct " - Anlcihcn Z8 Prozent betragen wird . — In dem J
organisierungsvlan der Schuldeukommission ist vorgesehen, daß den „
tretern der deutschen Gläubiger , die 20 Prozent der gesamte« türkis
Schuld vertreten , ein Platz in der Ottomaitischen SchuldeiikoiniM"
(Dette Publique Ottomane ) eingeräumt wird . — Bekanntlich fand
wtontag in Paris eine Sitzung der Gläubiger - Bertreter statt , die .
Antwort der türkischen Regierung anf die letzten Vorschläge vot»ei
erhielt .



Schlafende Knospen .
Ihre Bedeutung und Behandlung

Von
B. Cronberger .

Eine merkwürdige, ja weise Einrichtung sind die schlafenden
.^ gen bei uns «ren Bäumen und Sträuchern , eine Knospenart , die
la m die Auifmerksamkeit der Gärtner und Förster auf sich gelenkt
Mt - Sehr deutlich zeigen sie die jungen Triebe der Roßkastanie, wo
jj

c schon frühzeitig oberhalb der Ansatzstelle dcs Blattstieles ent-
'% n . Sie find auch an dem vorjährigen Teile des Zweiges direkt

^der der Narbe des Blattstieles vorhanden , wenn auch klein und
unansehnlich . Diese Knospen haben nicht ausgetrieben , ihre Lebens-
!?«,gleit ruht , sie schlafen , daher die treffend gewählte Bezeichnung.
^>e behalten mehrere Jahre ihre Triebfähigkeit . Vorerst stehen
'te in Reserve und warten auf den Augenblick , da sie gebraucht wer-

Das ist der Fall, wenn der ober Teil des Zweiges beschädigt
®n t>, oder er z - B . durch Hagelschlag . Tiersraß usw . verlustig geht ,
^ nn setzt ihre Lebenstätigkeit alsbald ein und sie suchen den
^ rlust auszubleichen, ihn möglichst rasch zu ersetzen. Die Bedeu-
Ung dieser Möglichkeit, verloren gegangene Teile zu ergänzen, er-
^nnt man erst , wenn man bedenkt , daß in erster Linie mit den
Zweigen neue Blätter aus den schlafenden Augen hervorgehen, .alsoyt8ane , die den Baum helfen zu ernähren .
. Der Gärtner weih deshalb auch die schlafenden Augen sehr zu
Mtzen. Er rüttelt sie oftmals durch gewaltsame Eingriffe aus
wm Schlafe, wenn er ihrer bedarf Jeder Rückschnitt eines Zwei-Ks bringt zunächst den schlafenden Knospen eine größere Saft-
Muhl , der sie aus ihrer Ruhe weckt und zur Entfaltung bringt .
Unsere Abbildung links zeigt , wie aus der schlafenden Knospe am
Grunde des zurückgeschnittenen Astes ein Trieb sich entwickelt hat .

daraus entstehenden Triebe find dem Gärtner lehr erwünscht .
; Urch entsprechende Behandlung weih er sie in Fruchtholz bei seinem
r "ete = und Spalierobst umzuwandeln oder Lücken damit auszu-
^üern . Beim Pflanzen der Zwetschgenbäume ist ein Rückschnitt

Aeste unbedingt erforderlich, damit die unteren Augen , das sind
schlafende Knospen , austreiben . Geschieht das nicht , dann

Eueren diese Augen die Triebkraft und die Zweige bleiben in
Ki r" unteren Teile kahl . Wo der Gärtner unbedingt des Aus -
, .

' °bes eines schlafenden Auges zur Füllung einer Lücke am Spa-
ttobst benötigt , dann weckt er es durch einen halbmondförmigen

^ chiuu über demselben zur Entfaltung. (Siehe Abbildung .)
«Juch hier drängt der zuströmende Saft , der durch den Einschnitt am

Weiigen gehindert wird, das schlafende Äuge zum Austrieb .
• Eine große Rolle spielt das schlafende Auge beim Okulieren
3 August. Diese Veredlungsweise beruht ja gerade auf der Eigen-
Mlichieit des jchlafenden Auges, vorerst nicht auszuireiben , lrotz
,

'ner Vereinigung mit dem Wildling - Das Rindewftultchen , das
^ nannte Schildchen , auf dem es fitzt , wächst zwar bald auf der

Unterlage an , aber es treibt im Nachsommer nicht mehr aus.M wäre aber auch sein Ve : derbeni denn der c.us dem Auge aus-
w" dende Trieb könnte unmöglich in der nur noch kurzen Zeit des
^ chstums ausreifen und würde dann den Unbilden des Winters

m leichter zum Opfer fallen.
Mit den schlafenden Knospen haben die an den Wurzeln , dem

^ «mm und starken Aesten am Ende der Markstrahlen entstehenden
. wjpen eine große Ae-Hnlichkeit . Sie werden zum Unterschiede von

Reserve - oder Erfatztnospen genannt - Aus
> ^ udwelchen äuheren Veranlassungen , wie z . B . Verwundungen,
. Mwirkungen u >w ., werden diese Reserveknoŝen zum Austrieb
^

°racht und erscheinen dann als Wurzelschosse . wilde Triebe am
> ^mm . oder als Wasserschosse in der Krone. Dies« meist unlieb-
^ en Ausschläge sind so frühzeitig zu unterdrücken , damit sie deni
Ä » nicht unnötigerweise Kraft und Nahrung entziehen. Die
» Zerschösse jedoch können zur Ausfüllung einer Lücke in der Krone
,,/wendet werden. Dann läht man die stärksten stehen und schneidet°uf ein Drittel ihrer Länge.

Die Stockausschläge gefällter Bäume , ferner die M .iferbildung
JOftders bei der Ulme, der Rüster sind ebenfalls auf das Erwachen
^ Ersatzknospen zurückzuführen .

** * Aeugeln (Okulieren ) auf das schlafende Auge ,
u,:

Die Vermehrung unserer edlen Obstsorten durch Samen Hai
j* .

1 wenigen Ausnahmen stets negative Erfolge , meist einen Rück -
in die Urform . Man bedient sich deshalb zu diesem Zwecke

»x. ^weg der Veredlung . Dabei u ird ein Auge oder Zweig der zu
^ "Arenden edlen Obstsorte mit einer verwandten Unterlage in
Ott» vereinigt , daß sie sich innig miteinander zu einem Ganzen
k 7a% n - Nur dadurch ist es möglich . Bäume mit den guten Eigen-
W ten des Mutterbaumes, die wir eben « halten und vererben

31' öu vermehren.
b5n

Mit der Zeit sind zahlreiche Veredlungeweisen erfunden wor -
H,.; Bei den meisten wird ein Edelreis auf den Wildling gepfropft,
Hjjp ' das Gelingen von der Geschicklichkeit des Gärtners wesentlich
lijj

n8t - Eine Ausnahme hiervon macht das Aeugeln oder Oku -
Uj n . eine Weise , die wegen ihrer leichten Ausführbarkeit auch

>t dem Anfänger bestens empfohlen werden kann.
Das Aeugeln besteht in der Uebertragung eines Auges von

«ik .̂ .^ Ien Baume auf den Wildling. Es ist nicht nur die leichteste
»i^ ö>isührende Veredlungsweise , sondern auch die den Baum am

Wen verletzende . Ihr Mißlingen schadet in keinem Falle dem
und kann im nächsten Jahre daher wiederholt werden. Dazu

V uienn sie gerät , rasch zu einem befriedigenden Erfolfc .
W "1 sich der Edeltrieb innig mit der Unterlage vereinigt , sich
4 . 3U einem kräftigen Trieb entwickelt und auch , wie es bei dem

Äobst der Fall ist , bald Früchte trägt.
'»t^

'
. :5 Aeugeln kann in zweifacher Weife ausgeführt werden ,"oeder:

c im Frühjahr auf das „treibende Auge"
, d. h . die eingesetzte

>«i erste Methode wird nur im beschränkten Maße . meist nur
^ i^^ iko ^n und Pfirsichen, die zweite auch bei diesen Obstsorten,

/. ' n allen ande' en Fällen angewandt .
äiije

5 ist selbstverständlich , daß die Edelreiser , da wir sa nur die
»t n Eigenschaften vererben wollen, stets auch nur von aesiln -

und fruchtbaren Bäumen genommen werden- Nach dem

Schnitt dieser Reiser sind sie sofort zu entblättern, damit die Blätter
ihren Saft nicht verdunsten und sie selbst «ielken . Mit einem scharfen
Okuliermesser sind die mittleren Augen, die stets am besten entwickelt
sind , möglichst rasch von dem Reis mit einem glatten Schnitt abzu-
lösen . Dabei nimmt man das Okulierreis in die linke Hand, macht
zunächst lg Zentimeter über dem Auge und 15 Zentimeter unter
demselben Querschnitte in die Rinde und löst vom oberen Schnitt
aus das Auge mit einem schmalen Rindenteile ab, so dast noch ein
dünner Holzstreifen daran haftet (s. Abb .) . Danach ist an der

Steile des Wildlings wo das Auge eingesetzt werden soll , ein
Quer - und ein Längi-s^ nitt in Form eines T in die Rinde zu
machen , ohne jedoch das Holz zu treffen . Nun wird die Rinde von
dem Querschnitt aus zu beiden Seiten des senkrechten Schnittes
gelöst und das Auge unter die gelöste Rinde eingeschoben (s. Abb.)
und sofort mit Bast, nicht zu locker , aber auch nicht zu fest verbun-
den . Der Verband darf nicht das Auge bedecken und soll oben und
unten über den ^ - Schnitt hinausgehen . Die ganze Maßnahme muß
bei aller Sorgfalt möglichst rasch vor sich gehen , da davon das An-
wachsen des Auges wesentlich abhängt . Warmes Wetter fördert das
Anwachsen , naßkalte Witterung verzögert es .

Die Veredlung der Rasen und aröierer Ziersträucher wird genau
in derselben Weise ausgeführt .

Das Ramelsloher Kuhn.
Diese Hühnerrasse eignet sich wegen ihrer worzüglichen Eigen-

schaften ganz besonders für ländliche Verhältnisse. Man sollte sie
jedem Landwirt statt ter neuzeitlichen Sportrassen angelegeMichst
empfehlen, da sie sich leicht in die veränderten Verhältnisse einzuge-
wohnen wissen und dauernd darin zurecht finden . Aber auch ihre
Wettersestigkeit und Genügsamkeit inachen sie für den landwirtschaft.
lichen Betrieb , wo man im allgemeinen wenig Zeit für die Hühner-
Wirtschaft übrig hat , besonders geeignet. Weit mehr fällt ihre her-
vorragende Legetätigkeit und ihr guter Fleischansatz , wodurch ihr
großer Wert als Nutzhühner noch wesentlich gesteigert wird , ins
Gewicht Beträgt doch der durchschnittliche Jahresertrag eines
Huhnes 150—180 Eier bei einem Gewicht von je KS—70 Gramm .
Allerdings wird diese überaus günstige Eiererzeugung nur dann
erzielt, wenn das Huhn freien Auslauf hat und selbstverständlich
gut gefüttert wird . Von besonderem Wert ist es , daß die Hühner fast
das ganze Jahr , falbst im Winter, wenn sie im warmen Stall sitzen ,

legen. Nur während der Mauser unterbrechen sie auf kurze Zeit ihre
Legetätigkeit. Sie versorgen also ihre Besitzer gerade in der Jahres -
zeit mit Eiern , wo sie sonst recht knapp und teuer sind. Gewöhnlich
setzt ihre Brutlust schon frühe im Jahr ein . auch brüien sie zuverläs-
sig , wie sie ihre Kücken gut führen . Nicht zu verachten ist auch die
rasche Wüchsigkeit ihres Körpers , die ein recht zartes Fleisch bei nicht
starkem Knochenbau zur Folge hat , die besonders die Zucht der
Schlachtkücken lohnend macht . Ein ausgewachsener Hahn erreicht ein
Körpergewicht von ö—8 Pfund und die Henne ein solches von 4
bis ö Pfund. Alles in allem darf man das Ramelsloher Huhn wegen
'eines allseitigen Nutzens bestens empfehlen! es ist geradezu das
Ideal eines Landhuhns .

Die Farbe des Gefieders ist rahmweiß ohne Rost. Gelbe Ramels-
loher sind nur noch selten anzutreffen . Charakteristisch ist eine in
allen Teilen kräftige, stattliche und hochgestellte Gestalt mit breiter ,
hochgetragener Brust und breitem , langem , etwas abfallendem
Rücken und bei der Henne insonderheit der volle, abgerundete Lege -
bauch.

Die Heimat dieser Hühnerrasse, die aus dem alten weißen Land-
huhn mit Einstreu ausländischem Blute (namentlich Spanier) her -
vorgegangen ist , weist auf das Dorf Ramelslohe im Kreise Wiesen
( daher der Name) und dessen Umgebung Lüneburg . Harburg usw .
hin. Jedenfalls war aber das Zuchtgebiet ursprünglich bedeutend
prößer als heute.

Verwendung der Holzasche im Sühnerslall.
Die Reinhaltung der Hühnerställe auf dem Lande liegt noch

sehr im argen Gerade in der heißen Jahreszeit sollte mehr Sorg -
jalt daraus verwandt werden ! damit die UiMzieferplage nicht über-
Hand nimmt uwd der Hühnermist nicht in Gärung übergeht. Durch
beide Umstände wild die Gesundheit der Hühner wesentlich beein-
trächtigt und durch d !e Läuse , die sich massenhaft im unreinen
Stalle vermehren , ihre Nachtruhe gestört . Zur Beseitigung dieser
Uebelstände hat sich die Holzasche sehr gu ? benährt. Wo die vorzüg -
liche Torfstreu , allerdings das beste Einstreumittel für Hühnerställe,
nicht immer zur Hand ist . da ist die Holzasche ein vorzüglicher Er-
satz dafür . Damit ist nicht allein wenigstens alle paar Tage der
Kot zu bedecken, sondern auch Wände . Decke und die Sitzstangen
damit zu bestäuben. Man sorge auch dafür , daß die Asche möglichst
in alle Ritze und Fugen eindringt - Dadurch wird das Ungeziefer
wirksam bekämpft Uebrigens ist der mit Holzasche vermengte Hüh -
nermist ein vorzüglicher Dünger , der . dem Komposthausen einver-
leibt , wesentlich seine Nährstoffe bereichert , aber auch direkt aus
Wiesen, Aecker - und Gemüsebeete gebracht werden kann.

Die Ernte des Kernobstes kann beginnen , wenn die
wurmstichigen Früchte nach dem Herunterfallen genuhreif sind . Für
den eigenen Bedarf kann man es baumreif werden lassen , für den
Verkauf pflücke man es 10 bis 12 Tage vorher . Auf dem Lager reift
es bald nach. Beim Ernten darf das Fruchtholz nicht abgebrochen
werden, sonst werden viel « Blütenknospen zerstört.

Die Schwarzwurzeln, das beste W ntergemüse.
Der köstliche Wohlgeschmack der in Butter gedämpften Schwarz-

wurzeln hat ihnen die Bezeichnung „Spargeln des Winters" ver-
schafft. Es gibt sogar Feinschmecker , die sie den Spargeln vorziehe:'..
Trotzdem haben die Schwarzwurzeln noch lange nich« die ihnen ge¬
bührende Verbreitunggefunden . Schon wegen ihrer Anspruchslosig¬
keit sollte sie in jedem Hausgarten vertreten sein .

Die langen , schwarzgrauen Wurzeln erreichen Fingersstärke ,
haben weißes , von einem milchigen Saft durchdrungenes Fleisch
und treiben große , gelbe nach Vanille riechende Blüten aus 1—1,20
Meter hohen Stengel .

Bei der Anzucht ist besonders zu beachten, daß der Boden mindc-
stens 25 Zentimeter tief gelockert und nicht frisch gedüngt , aber sonst
von guter Beschaffenheit ist . Ist das nicht der Fall und der Boden
zu flach gegraben und zudem noch gedüngt , dann bleiben die Wur -
zeln kurz oder verzweigen sich, wie unsere Abbildung zeigt , so daß
sie für die Küche wertlos stnd . ( Siehe Abb .)

Außer d,? r gewöhnlichen Schwarzwurzel baut nia» in neuerer
Zeit die „ Neue russische Riesen-Schwarzwurzel " an . die wegen ihrer
starken Wüchsigkeit unter günstigen Verhältnissen schon im Herbste
schöne, starke Wurzeln , wenn sie frühzeitig , bereits im März aus-
gesät wurden , entwickeln . Auch die Sorte „ Vulkan " kann wie diese
Mijährig angebaut werden . Früher wurden die Schwarzwurzeln
allgemein zweijährig kultiviert . Die Aussaat wutftß in diesem Falle
im Juli oder August vorgenommen . Die jungen Pflanzen überwin¬
terten unbeschadet auf den Beeten , die noch nicht einmal bedeckt zu
werden brauchten . Im Frühjahr lockerte man das Land und rei-
nigte es von Unkraut . Zu dicht stehende Pflanzen wurden zerzogen.

Da die Samen oft schlecht keimen , sind sie recht dicht , im besten
in Reihen von 20—25 Zentimeter Abstand zu säen und später auf
10 Zentimeter zu verdünnen . Sind d '.e im März gesäten Wurzeln
jedoch im Herbst noch zu dünn, dann läßt man sie noch im folgenden
Jahr zur Winterentwicklung steh^ n . Die Wüten sind , wenn man
nicht Samen ziehen will , stets zu unterdrücken, da sie der Entwick-
lung der Wurzeln schaden .

Da die Pflanzen, wie schon erwähnt, nicht frostempfindlich sind ,
können sie den ganzen Winter bei offenem Bodep geerntet werden .
Dabei ist aber vorsichtig zu arbeiten , damit sie nicht verletzt werden .
Am besten wirst man erst einen Graben längs der Reihe , wie
unsere Abbildung veranschaulicht, aus und sticht dann mit dem Spa¬
ten auf der anderen Seite der Pflanzen in den Boden und zwängt
sie in den Graben . Aus der gelockerten Erde lassen sich die Pflanzen
unversehrt herausziehen .

Der Apselmeliau,
« in« schlimme aber noch wenig beachtete Krankheit .

Unsere Obst - und Beerensträucher werden von mannigfachen
Krankheiten im Laufe der guten Jahreszeit mehr over weniger stark

, T . . «leHM , _
kann ihnen doch in wirksamer Weise vorgebeugt werden. Die Mühe
und Kosten , die diese vorbeugende Bekämpfungsweise verursachen,
werden durch einen reicheren Ernteertrag und vor allem durch schönere
und vollkommenere Früchte vollständig aufgewogen.

Eine der schlimmsten Pilzkrankheiten , die in ihrer Txaqweite
noch viel zu wenig beachtet wird , ist der Apfel meltau . Er be-
ällt die Blätter und jungen Triebe der Aepfelbäume und überzieht
ie mit einem weißen, mehlartigen Belage , der später braun und
lockig wird . Das Absterben dieser Pflanzenteile ist die weitere Folge.

Die Bäume werden durch den Meltau geschwächt, und die Frucht-
knospen bleiben in ihrer Entwicklung bedeutend zurück. Wird der
Krankheit nicht Einhalt geboten, so verbreitet sie sich namentlich bei
feuchtwarmen Wetter bald über den ganzen Baum . Jüngere Bäume
können dadurch zu Grunde gerichtet werden. Darum ist es vor allen
Dingen notwendig , die befallenen Zweige frühzeitig zu entfernen
und zu verbrennen . Denn sie sind die Träger der Fortpflanzung ?-
organe , die die Pilzkeime ( Sporen ) in riesiger Menge erzeugen, die
dann der Wind weiter über die Krone und auf andere Bäume über-
trägt. Auf diese Weise wird die Krankheit außerordentlich rasch
namentlich bei dichtem Bestand der Obstbäume weiter verbreitet . Der '
Apfelmeltau ist daher eine große Gefahr für unsre Aepfelbäume , der
man nicht gleichgültig gegenüberstehen sollte . Energische Be-
kämpfungsmahnahmen sind daher im eigenen Interesse angebracht.
Im Winter sind die noch vorhandenen kranken Triebspitzen an ihrer
weißlichen Farbe leicht erkenntlich , bis ins gesunde Holz zurückzu-
schneiden . Damit darf jedoch die Bekämpfung noch nicht beendet fein .
Noch haften an den Zweigen massenhaft Dauerfvoren . die erfolgreich
durch eine dreiprozentig « Solbarlösung ( 1 Kg . Solbar auf 30 Liter
Wasser ) , womit die Krone in unbelaubtem Zustand bespritzt wird ,
erfolgreich vernichtet werden. Zur Vorsicht ist jedoch noch ein zweites
kur^ nach Laubausbruch und 14 Täye später sogar ein drittes Be-
spritzen mit einer einprozentigen Lösung ( 100 Gr . Solbar in 10
Liter Wasser ) empfehlenswert .

Ebenfalls eine schlimme Blat -krankheit, die aber von einem
anderen Pilz verursacht wird , ist die Kräuselkrankheit der
Pfirsiche . Die jungen Blätter zeigen bald nach dem Befall e *n
blasenförmiges Auftreiben und nehmen eine später rote
Farbe an . Bald kräuseln sich die Blätter und fallen schließlich ^
mählich ab . Mit großer Schnelligkeit verbreitet sich die Krankheit
sehr häufig über den ganzen Baum . Im Sommer ist die Lebenstätig -
keit des Pilzes bei trccknem Wetter beendet. Der entlaubte Baum
erholt sich allmählich wieder. Immerhin ist er durch die Krankheit
schwer geschädigt worden. Es ist daher unbedingt nötia auch hier tat-
kräftig

'
einzuschreiten . Sobald sich die Blätter rot färben , sind sie

samt den jungen Trieb abzuschneiden und zu vernichten. Außerdem
bespritze man den Baum , sobald das Rot der Blütenknospen durch-
schimmert , zur Vorbeugung mit einer einprozentigen Solbarlösung
und wiederhole dies 14 Tage später . Stehen die Bäume auf kalk-
armem Boden , dann kalke man sie mit Düngerkalk. Sie werden da -
durch widerstandsfähiger gegen die Krankheit . Man vermeide auch
das Anpflanzen der edlen, französischen Sorten, die sehr empfindlich
in dieser Beziehung sind. Die Sorten Amsden , früher Alezander u . a .
haben weniger darunter zu leiden.
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Operette im Konzerthaus
Heute 71t Uhr

der beliebte Schlager

Gräfin Mariza
Morgen : Die Czardastttrstln .

Karten D Müner .Kaiserstr . Hoizschuh . Werderstr . .
Brunnert , Kaiserallee . Verkehrsveiein . Kaiserstr .,
Konzerthau - knfff ' u trlefornlch 1726 (11z 1.50-5.Sti

üssi"SJa ! 3S!r.
Keaie vnwidrtrvflich lehlmals !

Liebelei
Nach dem bekannten Schanfviel von

Arthur Schnitzle : .
Das Meisterwerk deuilcher Filmkunst ,
das aleich dem Bühnenwerk Millionen
von Menschen in leinen Bann »ieben wird .

Amor in Ser Straßenbahn

Sn « und Auslanöswoche

Voranzeige !
Ad Frettag:

Ms ill los im Mus AM?
Kauplrolle : Karry Ptel .

\V04fi

TliERTER - RESTRCJRRMT

HOTEL ROTES HRÜS
"" S , Tanz- Abend

^ IIIIIIHill IIIUli11IUIHill 11IIIIII11IIIlllllil UliIIIUlli IIIIUIIIIIIIISUliIII!

1 Cafe des Weftens (T̂ rzeQ |
Angenehmer Abend -Aufenthalt
in dem luttigen , staubfreien

| Sommergarten
: Künstler- Konzert :

filHIIIIIIIHHIUlHUnUHinHIUlHHIlHUIUIMIIItlllUtUUlUIIIIHHIHlUn

Gottesauer Hof
Uurlacher Allee 53 Telephon 7218
Gut bürg ' rl . SpeiSercstiurant Mittag - und
Aben Itisch . in und außer Abonnement , liest -
gepflegte Weine , ff Schrempp - Prinlz - iere .

Donnerstag SCh aChff @ Sft
Der Inhaber : Franz Ut 'rllüshof .

ETTLINGEN == K
W allhaldenpark

Sonntag , 24 . Jnli . i/»4 Uhr

Der ScMeifl
«oh EHlinoeH

von Wilhelm Fladt — Rege : Hans Blum
(über 100 Mitwirkende )

Karten : 0 .50 1 — 1. 50 , 2 .50 Mark .
Volksbühne Ermäßigung .

Vorverkauf : Fritz Müller , Ecke Ka :ser -
und Waldslraße . Tel . 388 . 8536a

Wer sie}) ein OCraftlafjr̂ eug
anschaffen will,

aber dafür z . Zt . keine laufenden Mittel zur Ver¬
fügung hat , der wende sich verirauensvoll unter
Nr 16619 an die Bad Presse Es erfolgt tatkräftige
Unterstützung durch leistungsfäh . Automohiltiank .

Oneriere jetzt nee . Nachnahme feinste

Weide - Tafelbutter
2 Zt . -f ie Pfd . in Post - Koilis v . 9 Pfd .zirka , a Wunsch einz . Pfde .)
«J. Gattach , Heydekrug ( W emelland ).

Amiliche Anzeigen

Freitag,ZZ . Fiili,Wyk ,
!» M »rillKrlift17 (Hss ) ,

i . A . gegen bar : (16537)
ein Perlonen -Anto

offen . 4/12 PS ., 2—3 Siber , mit Boschhorn , el .
Licht , Tachometer usw . , «fach bereift , satirbereit .
<Ä <» Srh Beel diäter öffcntl Arrtteigerer ,OJCICIJ , <v,octl ) cilr IS . Telefon 2725

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsversteigerung werden

am Donnerstag , den 4 . August 1H27 . vormittags
B 116t , durch das unterzeichnete Notariat in dessen
Dlenfträumen in Lörrach — Justizgebäude . III .
Stock Zimmer Nr . 38 — uachbeschriebene Grund -
stücke öffentlich versteigert :

Grundbuch Lörrach Band 18 Heft 31 :
1 . Lab . Nr . 218a : 6 a 63 qm Hosreite mit Gebäu -

lichkeiten . Gasthaus und (Safe Hebeleck in
Lörrach . Turmstraße 37, Schätzung II » 000 JIM ,2. Lgb . Nr . 218b : 2 a -12 qm Hvsreite mit Gebäu -
fichkeiten . Woliubaus , in Lörrach . Graben -
strafte 23. Schätzung 25 000 JUi .

Tas Wirtschaftsinventar wird mitversteigert .
Notariat I Lörrach als Vollstreckungsgericht .

Die Perlon , die am
Sonntag nachmittag im
Bedürfnisbäuscheu bei
der Stefanskirche meine
Tasche mit Inhalt ent -
wendete , wird ersucht ,
dieselbe dorthin sofort
zurückzubringen , andern
falls Anzeige erfolgt , da
sie erkannt ist . (BI287I

Was muß
ms» tun?
Wenn man

etwas verloren oder ae
tauben hat
Wenn nun -

ein FawilieuerelanfS de
kanntznaeben bot
Wenn man
etwas kaufen oder ver¬
kanten will
Wenn man
Unterricht locht «der er -
teilen will
Wenn man
eine Stelle sucht « der »n
vergeben bat

Wenn man
sich glücklich verbeiratev
will

Man muß
inserieren !
and zwar in der mähten
Zeitung Nadens . der
Badischen » reffe * die

mit ihrer hohen Ans ,
läge oon mehr als 4-> oft
Ervl für i e de A « S -
tobt und ihre » starken
Berbreitnna in allen
SevölkerungStreiien selbst
Der kleinsten Anzeige
Wren P r I o I « bietet

« ^ raiBiHa

otfl . Abschluß ctner Per
stchernna gesucht bei
pünttl . Rückzahlung m >t
Zins . Angebote u . Nr .
SKI « an die Bad . Pr .

niMSttHIITl

Männlich |

TüchtigerKaulnam
welcher selbständig einer
Buchlialtg . vorsteh , kann ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 2668 an die Ba -
di ' che Presse . -

Tüchtiger

AutoKaufmann
und Verkäufer

repräsentable Erscheinung
m . Führersch I und III ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 18032 an die
Badische Presse .
Ich biete eine gute selbst .

Existenz -
Möglichkeit

Verlangen Sie umgehend
Auskunft unt . Nr . 3634
in der Badischen Presse
Suche FleckfcisenftSndler
50 Stück 2 JIM Nachn .
franko . P . Holfter .
Breslau F . 409 (« 1631

Zahntechniker -
Lehrling

gesucht . Anschriften unt
Nr . 175*98 an die Ba¬
dische Presse .

Junger

Hausbursche
per sofort gesucht . <16627

Sckukchaus Danger .
Kaiserstrasje 161 .

I WeUillch I

FRISEUSE
2 . Kraft , per fofort ge¬
sucht. (18026)

ffrifcurgefchiis ,
Willi Lorsch ,

Douglasstraste 18,
beim Denkmal .

Friseuse
gesucht . (331299)

Schicmann ,
Karlstrafte 39.

Ein alt . Mädchen
f. Küche u . Haushalt ges.

I . Feigle , gr . Baum .
Rüppurr . (B128S )

Motto : vis billigste Ware ist ,
wie die Erfahrung lehrt ,
stets die teuerste !

Nicht damit kann Ihnen gedient sein , dass wir die » Billigsten " sind ,
sondern Ihr Interesse erfordert es . eine Einrichtung anzuschaffen ,
für deren Güte der Factimann volle Gewähr übernehmen kann .

IIWir können es nicht mit unserem Fachwissen und mit unserer
Erfahrung vereinbaren

BADE - EINRICHTUNGEN
zu einen

QbHBII kurze

LEBENSDAUER
Hzu

einem Preis anzubieten , der schon allein auf eine nur
kurze

schließen läßt -
Ein kleiner Badeofen , wie solche bei billigen Badeeinrichtungen
mitgeliefert werden , wird weit mehr beansprucht , wie das
größere , weit stabiler gebaute Stück , hält nur einen Bruchteil
der Lebensdauer des besseren Badeofens aus und ist daher

WEIT TEURER !
«

Suchen Sie eine wirklich billige , well gute und zuver «
lässige

BADE - EINRICHTUNG
zu kaufen , dann holen Sie die Vorschläge unterzeichneter
Fachgeschäfte ein .

Konrad Schwarz , waidstr. 50
Emil Schmidt & Cons .,Kaiserst.209
Jos . Enderle , waidstr. 20
JOS» Meeß , Libprinzenstr 29
Karl Schwarz , Kaiserstr. 156
Wilh . Winterbauer , ?älirinZerstr . 57
Gustav Boegler Nachf . ,joiiystr. i3
Wl « hi Kogele , ^erclerslr 62u . Kaiser -?assaxe27
FriedrMüller & Sohn ,wedcrst62
Emil Nied , Hirschstraße 12

Lebensstellung .
Flotter Unfall - und Hastvflicht -

Bürovorsteher
zugleich sattelfester Buchhalter , von hiesiger
bevollm . Gefchättsstelle gesucht . Kenntnis der
Lebensbranche erwünscht . Ausfübrl . Bewerb . m .
Gebaltsanivrüchen unter Nr . 111417 an die Ba -
dische Presse .

Wir suchen perl . Austust oder splUer
«ttchtigen , ue wissenhatten , in «Jaden ,
Württemberg gut ein ^elührti - n

Herrn , auch Vertreter
an « der Werkzengmasch nenbranche
ruöglichsl mit englischen praehkennt -
nissen . für Reise und Bii o . AüOis
Ausführliche Angebote mit ehaltsansprüchen ,
R«fert 'nzen erbeten an Ala Haasenstein &
Vogler , Mannheim , unter t» . (S. 162i !

beistungsiahige Likör - Fabrik mit Wein¬
handel sucht lür Baden und Württemberg
geeignete

geilen hohe Provision - Nur Herren m t
nachweisbar guten Krfoigen kommen in
Frage . 3534a

Josef Sieidel, Weinbandlung und LikGrlabrik
Ott ^ r ^ weier ( Wad - n ) . 3534a

fiir hiesiges Kunstinstitut zu
sofortigem Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnissen , Bild und Gehalts¬
forderung unter Nr . 18034 an
die Badische Presse -

Perfekte

Gardinen-Näherin
für feine Voile - Gardinen gesucht , evtl -
auch Heimarbeit — SchriftI , Angebote
unter Nr . Yf>49 an die Bad Presse -

Ehrl . Mädchen
welches selbständig gut kochen kann , ge¬
sucht . Vorzusiell . Donnerstag v . ft— 12 Uh rKunzmann, Neue Bahnhol 'str . 6 Iii . 8130 -2

Aefteres tüchtiges

Mädchen
womöglich vom Lande ,
ver sofort gesucht . Men -
delsiohnvlaö S, 1 Tr .

(18054)

Fleiß . Mädchen
nicht unt . 18 I . f . Haus -
u . Feldarbeit v . 1 . Aug .
gef . Hermann Müller ,
Aue b. Durl ., Lindenstr .

(B13V1)

Zwei solid « <16585)

Hausmädchen
finden sofort Stellung .

Schloß -Hotel
Karlsruhe .

Mädchen
gesucht a . 1 . Aug . (B1275
Katser -Allee 151, 1 . St .

Für eck Geschäftshaus
nach Gernsbach wird ans
15 . August tüchtiges , fol .
Alleinmädchen

gesucht , welches bürgerl
lochen kann und alle
^ ausarbeiten verrichtet .
Angebote u . Nr . Z5Z2a
an die Badische Presse .
L r̂dentl . Fran sür , wei

Std . morgens gesucht .
Ettlingerstr . 1 . IV . BI2 »?

BS
| Männlich 1

Auf 1. August d .
schöne , grohe , belle

I . ist in der Aftstadt ein -

Autogarage
4 bis 5 Wagen fassend , evtl . als WerkstLtte ae-
eignet , unter günstigen Bedingungen zu ver -
mieten . Angebote unter Nr . 18012 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

3 Z .-Wohnung
Ostst .. Nähe Elekt . Bahn
amt , gegen ebenf . z. tau
scheu gesucht . Ang . n . Nr .
T <>44 an die Bad . Pr .

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter , u vm .
Ettlingerstr . 21 . p . B10I9

Wcfndit in Tausch oder
freie Wobnuna , Aentr .,
4—5 Zimmer , pari . , od.
1. Stock . Tttlingerstr . 1 .
IV . Stock . (B128Z )

Abgebauter Büroan ^? -
ftcttljT, 24H Jahre alt .durchaus gewissenhaft u
zuverläkstg , ff. Zeugnisses

sucht Stellung
gleich welcher Art , auch
als Beifahrer für Last -
oder Lieferwagen .

Angebote erbeten unterNr J «59 an die Ba -
dilche Presse .

Tüchtiger
Bäcker

23 Jahre alt . Dampf - n .
Kanalofen selbständig ,sucht Stelle sofort oder
1. August . Angebote unt .Nr . P «4g an die Badische
Presse .

^ ahrrad - u - Motorrad -
Mechaniker

sucht alsbald Stelle , be-
sitzt auch Fübrerschein .
Angebote u . Nr . WLS?
an die Badische Presse .

Stelle -Gesuch !
Ein hier wohnhafter Mo -
chaniter , sp . für Stanz -
Werkzeuge und Inhaber
einiger neuen leicht her -
Ntstellendeu Artikel , die
sämtlichen nach den Pa -
Umschriften noch unbe¬
kannt sind u . einer davon
geschüvi ist , sucht Ver -
«raucnsposten unter an -
nebmbaren Bedingungen .
Angebote unt . Nr . L636
an die Badische Presse .

Herrenfriseur
sucht Stellung , w . Aus -
bildnng im Damenfach .
Angebote unt . Nr . BW7
an die Badische Presse .

Zu vermieten
Laden

mit Werkstätte (oder als
Lagerraum Verwendbarl
sofort 3« vermieten .

Kaiserstrafie 28.
I . Firnrohr . (B12S1 )

Schöne
3 Z .-Wohnung

mit Bad und Zubehör
(2. Stock ) , in freier Lage
b . Weststadt , auf 1. Sept .
zu vermieten . Zu erfr .
unter Nr . N638 in der
Badischen Presse .

Nähe Hauptpost sehr
n,„ inöbl .
U7ohn - u. Sdilafzim.
elektr . Licht , Bad , zu ver -
mieten , ( 16623)

Hirfchstrahe 32.

U7oiin- u. Sdtlafz.
elegant möbliert , m . Kla¬
vier und Balkon , zn ver -
mieten . WeimeröhanS
Witwe , Wendtstraste 1 .

(16615)
Wut möbl . Wohn - und
ichlas,immer , sev .. Nabe

Stadtggrten , für 1 oder
2 Herren sowie einzeln
Zimmer zu vermieten ,
^ ttlingerstraste 1 . IV .
Stock . (B1284 )

Mübl . Zimmer nr. Küche
in gut . Weststadtlage , au
sol . . bernfStät . Pers . £«
verin . Näh . z . erfabr . in
Buchhandlung Zchiiltjeii -
»ein . Waidstr . 95 . B1266

Schönes , gut möbliertes
u . gut heizbares Zimmer
in gutem Hause auf 1 .
August od . ivät . , u ver¬
mieten . Elektr . Licht .
Badbeniibg ., freie Lagc ^
Haltestelle der Straften -
bahn . Auf Wunsch Abend -
essen od . ganze Ben >fle >
gnug . Anzusehen vor
mittags u . von 3—5 Uhr .
Larlfir . 126. II . (18058 )

Möbl . Zimmer mit cl .
Licht , a . 1. Aug . , . verm .
Kriegsftr . 169 . 3. Stock .
Zu vermieten gut möbl .

Zimmer
m . zwei Fenstern . B1286
» irsclu'trnfte 68 . 1 Treppe

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , auf 1. Aug .
zu vermieten . (B1268 )

Frühlingstratze 11 . r .
Freundl . möbl . Zimmer

an 1—2 Herren ZU verm .
Branerstr . Z, III . (« 1353

.« «Vellens,r . 72. II ., ist
sckwn möbl . Atmmvr sof
zu vermieten . (B1255 )

Zimmer
srdl . möbl . , elektr . Licht ,
auf 1. Aug . zu vermiei .
Lachnerstr . 18 . pt . 16617
Im Zentrum gm möbl .

Zimmer zu verm . (B1230
Schwinn . Erbvrinzenstr .4

Gut mövl . Zimlner
in ruh . Lage , sof. , u ver -
mieten . Douglasstr . 22.
Sintb . II . St . . r . (B1273
Frdl . Mansardenzimmer

an sol . Herrn zu verm .
Leopolds » . 3 . II . (B1262
Möbl . Mansardcnzimmcr
geg . Hausarbeit an anst .
Person zu vermieten .
Kronenstr . 6 , 1 Tr . B1261

Möbl . Mansardenzimm .
auf 1. Aua . zu vermieten .
Waldstr . 4«e. (B12S0 )
Groftcs , leeres Zimmer
sofort oder 1 . Aug . zu
vermieten . Ludwig -Wil -
belmstr . 21 . 1 Tr . <B1260

K^ äS323S2S
Kleinerer Laden

in guter Stadtlage zu
mieten gesucht . Angebvte
unter Nr . C478 an die
Badische Presse erboten .

Heller
Arbeitsranm

f . Tapezierwerkstatt ? ge¬
eignet . sof. ges. Mittelst
bevorzugt . Ang . u . K660
an die Bvdische Presse .

4 -5 Z .-Wohng .
Mitte der Stadt , von Z-
Familie auf sof . od . spA
gesucht . Kleinere Taut ®'

Wohnung vorb . Angebo »
unter Nr . 18024 an d»
Badische Presse .
Junges . . kindcüöie ^

Ebevaar sucht bescklaa
nahmefreie .
2 ZimmemohniB

mit Küche und evtl . ck' ?,
"

in nur gutem Sau .'»»
Angeb . »int . Nr . WS
an die Badi ' che « r e

^ j
Ehep . m . 2 Kind . IUI

2 Z .-Wohnung
i . Preis bis 30 M mona ' '
Vordr .- Kgrte Vorhand !»
Angebote unt . Nr CJjJT
an die Badifche Plf llij
Allein « , bess. Frau 1^
KleineWohnung
od . leeres Ainttty
Angebote unt . Nr .
an die Badifche .

Zimmer
Junger Kaufmann iU?f

p . 1 . Sept . faub ., freun ° '-
gemütl . möbl .

Zimmer
mit « l . Licht , in gu« ?
Hanfe . Näbe HauPwU
mögl . sep. Eing . Angc ^
mit Preis unt . Nr .
an die Badische ■& >
AcltereS Fräulein f

einfach möbliertes

Zimmer
bei ordentlichen Leu ^
Zum Preise von W „t .
am liebsten Süd
Angebote unt . Nr .
an die Badische
BerusStät . Fräul .

eins . möbl . Zimmer .
geböte m . Preis
36648 an die

Von Dauerm . tnog
in Mittelst , gut
Zimmer auf 1. - lül
gesucht . Sep . Lage °
wünscht . Ang . n .
M662 a . d . Bad . ^

Frl . sucht eins ,
Zimmer ohne Bed .,
Bettwäsche . Ang . » .
P665 an die B «b

2Ie » eglw >«
^

Zahlung v . lindert . jj t.
paar gef . A » g« b . u- ^>s.
18VVS an die Bav ^ ^

5-6 Jimmerwohnung
mit Bad . elektr . Licht etc . per bald zu .̂

' jW
gesucht. Angebote unter Nr . S64Z an
oische Presse .
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